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• sta, eve 

Gemarkung Duisburg, Flur 338, RK 5499.1,2 M. 1:25oo 

Zusätzliche Vergabe einer Hausnummer  

Alh Grund: Umzug der KGS Bismarckstraße 

Alte Bezeichnung  Neue Bezeichnung  Grdb.blatt Eigentümer u. Anschrift  

Hebbelstr. 1 GGS Hebbelstr. 1 o178 Stadt Duisburg 

und z.Hd. Herrn Lindner 

KGS Grabenstr. 150 Amt 4o 

Memelstr. 25-33 

41oo Duisburg 1 

Duisburg, den 23.6.1987 

Vermessungs- und Katasteramt 

Im Auftrag 



Städt. Feuerwehr 
Az.: 7240/17 - Fü 

- 594 - 

An das 
Bauaufsichtsamt 
- Stadtamt 30 -  

4. November 1954 

Ekulaufsicht, I 
- 30 

NOY 1954 

• Betrifft: Errichtung einer Volksschule für das Stadtamt 31/01, Duisburg-Neudorf, 

Hebbelstraße 1 

Bezug:  Dortige Verfügung vom 27. Oktober 1954 
Eingangs-Nr. 337 

Gegen die Errichtung der Volksschule nach beiliegenden Plänen v. Juni 1954 be-
stehen in brandschutzmäßiger Hinsicht keine Bedenken, wenn folgende Auflagen er-

füllt werden: 

11.File Stützen und tragenden Konstruktionen sind feuerbeständig nach der 
DIN 4102 herzustellen oder zu ummanteln. 

J2. 2. Für den Heizer ist innerhalb des Heizungskellers neben dem Aschenaufzug in 
Notausstieg herzustellen. Der Ausstieg ist mit Steigeisen zu versehen. 

Der Zugang zur Heizung ist mit einer selbstschließenden, feuerbeständigen Tür 

nach der DIN 4102 zu verschließen. 

Für eine ausreichende Be- und Entlüftung des Heizraumes, des Pumpen- und 

Kohlenräumes Ist Sorge zu tragen. 

e3. 

94. 

2.25. Der Zugang zum Trafo-Raum ist mit einer selbstschließenden, feuerbeständigen 

Tür nach der DIN 4102 zu verschließen. 

.1Y 6. Für dthn Trafo-Raum ist eine Ölauffanggrube zu schaffen. 

Z97. Für eine ausreichende Be- Und Entlüftung des Trafo-Raumes Ist Sorge zu tra-

gen. 

4/ 8. 

10. 

Die Durchgänge zu den Hauptgängen in der Eingangshalle sowie die Durchgänge 

im Zwischentrakt hinterer Teil sind mit selbstschließenden, feuerbeständigen 

Türen nach der DIN 4102 zu verschließen. 

Zur Schaffung einer besseren Übersicht über die Flüre können die Türen mit 
Drahtspiegelglas in einer Höhe von 35 cm vom Boden an gerechnet verglast wer-
den. 

Bei Verglasung der Wände neben den Türen darf ebenfalls nur Drahtspiegelglas 

Verwendung finden. 

Vor der Hausmeisterloge in der Eingangshalle Erdgeschoß ist ein Hauptfeuer-

melder anzubringen. 

Die Montage des Melders ist schriftlich bei der Städt. Berufsfeuerwehr zu 

beantragen und für den Bauherrn kostenpflichtig. 

In dem Treppenraum neben der Bühne der Aula ist ein Wandhydrant mit einer 

80 mm starken Zuleitung, Niederschraubventil und C-Anschlußkupplung anzubringen. 

Zur 



Zur Aufnahme von einem C-Rollschlauch und einem absperrbaren C.:Strahl-
rohr ist der Wandhydrant mit einem Schlauchkasten zu umgeben. 

Z9)711. Die Sitzplätze der Aula müssen unverrückbar befestigt sein. Die Breite 
eines jeden Sitzes muß mindestens 50 cm und die Tiefe der Sitzreihen 
100 cm betragen. 
Bei Klappsitzen genügt ein Abstand von 80 cm. 

Die Ausgangstüren der Aula sowie der Schule müssen sich durch einen 
einzigen Griff in der Richtung von oben nach unten in einer Höhe von 
1,65 m über dem Fußboden von innen leicht öffnen lassen. 
Kanten- und Schubriegel sind verboten. 

e/13. Die Ausgänge der Aula müssen als solche mit großer Schrift gekennzeichnet 
sein und den Besuchern stets zur Benutzung freistehen. 

Die nächsten Wege zu den Ausgängen müssen durch rote, gut beleuchtete 
Richtungspfeile an den Wänden bezeichnet sein. 

6,914. Die Türen müssen durch selbsttätige Federn festgehalten werden. 

e15. Die Decke der Aula ist feuerhemmend nach der DIN 4102 herzustellen. 

II) 
4716. Für eine ausreichende Be: und Entlüftung der Aula ist durch geeignete 

Maßnahmen Sorge zu tragen. 

3917. Für die elektr. Anlagen und Einrichtungen gelten die besonderen Vorschrif-
ten der Polizeiverordnung über Errichtung und Betrieb elektr. Anlagen 
vom 15. 2. 1935. 

e_18. 'Eine ausreichend starke Notbeleuchtung ist für die Aula nach Maßgabe 
der Polizeiverordnung über Errichtung und Betrieb elektr. Anlagen' vom 
15. 2. 1935 einzurichten. 

Die Hinweise zu den Ausgängen sind mit an die Notbeleuchtung anzu:-
schließen. 

Vor dem ZUgang zum Traforaum ist ein amtlich geprüfter und zugelassener 

6 kg CO2-Handfeuerlöscher anzubringen. 

3120. In dem Kellerraum und in jedem Treppenhaus ist auf jedem Podest ein 
amtlich geprüfter und zugelassener Wasser-Handfeuerlöscher bereit zu 

halten. 

e21. An der mit UH. bezeichneten Stelle der Hebelstraße an der Zufahrt zum 
Schulhof ist ein genormter Überflurfallmantelhydrant NW 100 auf einer 
mindestens 100 mm starken Leitung stehend nach DIN 3222 zu montieren. 

4/ 9 22. An geeigneten Stellen und in der Hausmeisterloge ist auf die Rufnummern der Städt. Feuerwehr augenfällig hinzuweisen: 

N.otruf der Städt. Feuerwehr 

Rufnummer der Hauptfeuerwache 

Anlage  
1 Bauantrag . 

T12 

2 01 

• 
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Bauaufsichtsamt 

30- Ch 

21. Dezember 4 

Stadthaus 

315 3821 01-317 

1.) An den 
Herrn Minister für Wiederaufbau 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
- Außenstelle Essen - 

Essen  
Ruhrallee 55 

Betrifft: LrrichtLng einer Volksschule Hebbelstraße 1 in Duisburg 

Ich überreiche eine Ausfertigung der Baugesuchsunterlagen mit der Bitte um Zu-
stimmung auf Grund des § 24 der Bauordnung des Verbandspräsidenton des Siedlungs-
verbandes Ruhrkohlenbezirk vom 24. Dezember 1938, in der Fassung vom 1. Juni 1946 

2.). /A , , Fs' Der Oberstadtdirektor 
Its Au ,trage 

(Wustmann) 
Städt. Oberbaurat 

/  
11911 2 0.12. 51t 



• 

Der Minister für Wiederaufbau 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Außenstelle Essen 

B II 2/82-54 

Essen, den 7.Januar 1955. 
Ruhrallee 55 
Fernsprecher: 2 10 91 

An 

die Stadtverwaltung - Bauaufsichtsamt - 

in Duisburg 

Bauordnungsamt 
- 63 - 

1 U. 1.; 

Stadtpws urg 
Posterrigancsstelle 

i 1 0, JAN. 1955 
/ • athnurs 

Betrifft: Errichtung einer Volksschule Hebbelstraße 1 in 
Duisburg. 

Bericht vom 21.Dezember 1954 - 30 - CH - Bezug: 

Anl.: I Heft 

Die aus den Zeichnungen erkennbare städtebauliche 

Auswirkung kann nur durch die nicht dargestellte Umgebung 

gerechtfertigt werden, wie sie anscheinend noch zu Beginn 

der Planung bestanden hat. Der dargestellte Lageplan er-

heischt eine andere Lösung der Bauaufgabe. 

Die angewandte modische Formsprache wird in 30 Jahren 

kaum noch verstanden werden. 

Diese Einwendungen müssen jedoch nicht dahin ver-

standen werden, daß dem Bauherrn die Baugenehmigung vorent-

halten werden muß: 

Die Zeichnungen sind wieder beigefügt. 

/11,44/0t ,.J‘ 
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STADT DUISBURG 
Bauaufsichtsamt 

— 30 — 

Dispensbeschluß Nr. 

Duisburg, den  

Verwaltungsgebäude: 

Zimmer: vi.e 

Die von dem Bauherrn — der__Dazilterriri — 

N. 

Fernruf: Alf 

444.4  

N. A.: dr»e*" 

19.J ' 

de4ei   

für den Neubau — Urnbu Anu . Pieeedegeleei...4 

4•Ze.side.7, ke1441#4. ‚4,freiktte-.Atedoet-fre4e.see• 

nachgesuchte Befreiung (Dispens) von den Vorschriften der Bauordnung des Verbandspräsidenten 
für den Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk vom 24. 12. 1938 in der Fassung vom 1. 6. 1946: 

e.9‚1. doe 

wird im Rahmen der vorgelegten Zeichnungen und Unterlagen unter nachstehenden Bedingungen 
erteilt: 

9 4.:e 7r-42.4 . 664.44 - ., - ie 4 ,..,:e, 7.&.....e ‚4t*- 4g,4( # 

54--044%........•.,Z...".... ,........ " Z .4i. .r 21 /4 4,047004•Zedar . 

6
, 44.4.7.4-___— .i. 4,44 ,z-e,„4e.;.. .e4., „£:4t -;pi 4.-- -,--e - 

Aela.s4 c•seo/44 Z, '44e fr..4074,e/A ..:....' 

,f4g s',91A4 e .42....74.•,:g...4.... ei;.....e: 4 

isirda...: 4.4.44.4....a4........* j:,7 44.4.,444:7  ...Z....4.Z 

"...c.....4......7.7, ....;,.....f.".e.:494 •••_- - _ ,..; yoy. 4.  4 4; "4:7. /3.1.7......., 

y Jsk ..,.........e ..,, 4.3.4 /I. 4,4% ,.........r ., 
v 04-e 7Tmeeize-a- 44, ~2,f-fiii demv=i10603420131- 4e-oop. 
ihivea lee 4oideee .?0.‘11 ‘-i-le-? Pr WA41-14,-4, 

Dieser Beschluß 
gilt nur in Verbindung 

mit dem Bauschein unbeschadet der Rechte Dritter. Die Ausnutzung der Befreiung verplidnet zur Erfüllung der 
Bedingungen. Gegen einen Beschluß, durch den eine Befreiung versagt oder nur bedingt erteilt wird, steht dem 
Bauherrn nach 5 2, Abs. 4 des Gesetzes über baupol. Zuständigkeiten vom 15. Dezember 1933 in Verbindung mit 



• 

§§ 45 und 49, Abs. 1, Satz 2 der Verordnung Nr. 165 der Brit. Militärregierung innerhalb einer Frist von einem Monat 

nach Zustellung das Rechtsmittel der Beschwerde an den Minister für Arbeit, Soziales und Wiederaufbau — Außenstelle Essen — 
zu. Die Beschwerde ist beim Bauaufsichtsamt Duisburg einzureichen. 

Der Oberstadtdirekor 

m Auftrage: 

-a g4 ei 

(Dienstsiegel) t d' rift 
eZei %r I. 

Erläuterungen zum Dispensbeschluß vom  

betr. ................... A9,:af;944:7 Alside-CrA. 

1. Baustufe 7p1 ,r; /.94 

2. Umfang und Art der Abweichung von den Vorschriften 

tp: /1) J;44‘44« 4244,4 ,•o•gded&•mve4ie leh:044, AZ. ‚01.2/1.,  

e4ee-

3. Begründung der Zustimmung 

,ey ttikeer.4.4.• 412.4119°4 9 „„411.1.3+.11(4  

‚404441ier016.1.• , 

fr 

era, 

Ake 
• 

h._ 



4. Außerung der Nachbarn 

140,-4-67€ Ar040.441e.i. 

5. Errechnung des wirtschaftlichen Vorteils, den der Dispens gewährt 

et 
• 

4 

• 
• 

de......ejelie • 

6. Gebührenberechnung 

7. Besondere Bemerkungen 'eegae 

224-: e ed/heideelleit, egree.eaer".. feeWrie/Pile$4 



STADT DUISBURG Duisburg, den  5 
Bauaufsichtsamt 
— 30 — 

An den Herrn Minister für Arbeit, Soziales und iederaufbau 

— Außenstelle Essen — 

in Essen 

Hiermit lege ich den Dispensbeschluß in doppelter Ausfertigung unter eifügung der Vorgänge 
mit der Bitte um Zustimmung vor. 

Der Obe stadtdirektor 
I Auftrage: 

Geschäflszeichen B IV 2   Essen den  

Zum vorstehenden Beschluß erteile — versage — i meine Zustimmung. 

(Dienstsieg 

  195  

Der Minister 
für Arbeit, Soziales und Wiederaufbau 

— Außenstelle Essen — 

Im Auftrage: 

Der Minister Essen, den 195 

für Arbeit, Soziales und Wiederau au 
— Außenstelle Essen — 

B IV 2 

Betrifft: Dispensbeschluß 

Bericht:   

1. An den 

Herrn Oberstadtdirektor 

Duisburg 

Vorstehenden Be emngsbeschluß  

sende ich t meiner — bedingten — Zustimmung — Versagung — zurück. 

Die Geb- r von  DM und die entstandenen Reisekosten in Höhe von 

 DM insgesamt  DM sind bis zum  

an Landeszentralbank Essen auf Girokonto 33/166 der Amtskasse des SVR - Minister für 

Ar aeit, Soziales und Wiederaufbau, Außenstelle Essen - zu überweisen. 

Zur Kontrolle. 

3. Z. d. A. Im Auftrage: 



Stadt Duisburg 

eigilte'ßlmttitx 
:.Gesoh.4. )1eIg 63 

Duisburg, den  1›. Januar  195.5 
3 .*(Terwaltungsgebäude . Stadthaus 
, Zimmer 322 , Fernruf .3821 . , N. A. 01-

312 

Dis_pensbeschluß 3r/11 

Die von  dem Bauherrn Stadtamt 31/01 

se 

für den Neubau xrIZZEtrmaNfilfflialx.MAAVSge . 9.41.9TJP.WAeuMt.Ig sl?ere9 ..... 

Hebbelstr. 1 u. Gustav-Adolf - Grabenstr. 

nachgesuchte Befreiung ( Dispens) von den Vorschriften der Bauordnung des Verbands-
präsidenten für den Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk vom 24. Dezember 1938 in 
der Fassung vom 1. Juni 1946, und zwar: 

1.) § 22 Ziffer 33 

wird im Rahmen der vorgelegten Zeichnungen und Unterlagen unter nachstehenden 

Bedingungen erteilt: 

4.) 

Die geplante " Kölner-Lüftung" ist gemäß ministerieller Bestimmungen vom 
11: 4. 1950 herzustellen. 

Die Innenwände zwischen Abort- und Vorbereitungsraum dürfen keine Öffnunger. 

haben. 

Die Anordnung der Sitzplätze in der Aula ist so vorzunehmen, daß für jede 
erforderliche Gangbreite nur 14 Sitzplätze angewiesen sind. Ein besonderer 
Bestuhlungsplan ist vor Gebrauchsabnahme zur Prüfung und Genehmigung ein-

zureichen. 

Die Treppengeländer sind mit senkr. Stäben von höchstens 13 cm Abstand 

zu versehen. 



Der Beschluß gilt nur in Verbindung mit dem Baubchein, unbeschadet der 
Rechte Dritter. Die Ausnutzung der Befreiung verpflichtet -_zurErfüllung 
der Bedingungen. Gegen einen Beschluß, durch den eine Befreiühg.versagt 
oder nur bedingt erteilt wird, steht dem Bauherrn nach § 2„Abs. 4 des 
Gesetzes über baupol. Zuständigkeiten vom 15. Dezember 1933 in Verbin-
dung mit §§ 45 und 49, Abs. 1, Satz 2 der Verordnung Nr. 165 der Brit. 
Militärregierung innerhalb einer Frist von einem Monat nach '.Zustellung 
das Rechtsmittel der Beschwerde an den Herrn Minister für Wiederaufbau 
Außenstelle Essen - zu. 

Die Beschwerde ist beim BUUMMUNUANIUDuisburg einzureichen. 
Bauordnungsamt' 

Duisburg, den 15. Januar  195. 

(Dienstsiegel) 

4 

Der Oberstadtdirektor 
Im Auftrage 

PL 

(Wustm nn) 

Städt. Oberbaurat 

• 

• 



-Stadt Duisburg 

nauOrlipemntrit 
02121ZUILM 
Gesch. - Z. — aCtx— 63 

Duisburg, den 15. Zanuar 

Bausch ein -Nr. 

Grundstück: nebbolotr. I u, Guotav—Adolf-

Genehmigung zum Bau 
,Grabe.netr.#  Oernarkungs Duieburge  Plurt 8# 

Es wird hiermit die 

. nach den beiliegenden Bauvorlagen und den darin-
Fluretiicks 3298/07,400lie7 u.aseGrundctiickc- eingetragenen Prüfungsvermerken sowie unter den iigentilnert Stadt Duieburg 
Aiantrag vom • 25. 6.. 1954   nachstehenden Bedingungen erteilt. 

Bezeichnung der Bauarbeiten: 

Errichtung (Diner Volkeschule 

Anlagen:  lid  

Zeichnungen• .   

tlygepläne •  

at. Berechnung: 4   

II1Feschreibun :  

1 

4 • 

1 ..ai..:3'AfZe.4.114#14,it4c./12,,..4A 

An das 

Stadtamt   

-tr:1 

Duisburg 

 Str. Nr.  

Berger, 1974 

Der Oberstadtdirektor 

Im Auftrage 

(Wuuttaann) 
Oberbaurat 

Dieser Bauschein mit Anlagen ist auf der Baustelle 
jederzeit zur Einsichtnahme bereitzuhalten. Er verliert 
seine Gültigkeit, wenn innerhalb Jahresfrist nach Aus-
händigung mit dem Bau nicht begonnen wurde oder 
der begonnene Bau ein Jahr lang stillgelegen hat. 

Die auf Seite 2 rot umrandete Bedingung ist 
besonders zu beachten. 



r er ----

14. ,f, • 

, . 

Allgemeine Bedingungen. 

Die Bestimmungen der Bauordnung des Verbandspräsidenien fiir den Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk vom 24. 12. 1938, in der 

Fassung vorn 1. 6. 1946, sowie die Bestimmungen sämtlicher damit in Zusammenhang stehender Ortssatzungen und Verordnungen 

für die Stadt Duisburg sind gel' der guktitirtmg des Baues ehau zu befolgen. 
IV. 

Die Baugenehmigung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. 

Der Bauherr und der Planverfasser übernehmen durch ihre Unterschriften gegenüber der Baugenehmigungsbehörde die Ver-

antwortung für die ordnungsmäßige Ausführung des Baues nach den dem Bauantrage beigefügten Plänen und sonstigen Unterlagen. 

Die daneben bestehende gesetzliche Verantwortung des Bauleiters und der Bauausführenden (Unternehmer), insbesondere auch 

f iir die taugliche Beschaffenheit und die Tragfähigkeit der Baustoffe und Gerüste, wird hiervon nicht berührt. (VgI. § 367 StGB.) 

11 111111111111111111111   

Besondere Bedingungen. 

D ao...Boavorhab en erhält — XiXtarsX3M112411t dialialliiXnelfarlIXag Nr.  1  _ 

in dr IiQbbOime  Straße in -Dnisbriiä=  :',-, 1 d >1 

Rechtzeitige schriftliche Anzeige ist dem zauntertitazt zu machen: 
Bauordnungstunat 

a) Vor Baubeginn, damit das Städt. Vermessungs- und Katasteramt die Baufluchtlinie und bei Einfriedigungen die Straßenfluchtlinie 

abstecken und die Bürgersteighöhe angeben kann, 

b) von dem Tage, an dem mit den Bauarbeiten einschl. der Erdarbeiten begonnen werden soll, 

c) sobald bei Bauten an der Straße der Sockel gesetzt ist, damit Einhaltung der Baufluchtlinie und der angegebenen Bürgersteighöhe 

geprüft werden kann, 

d) von der Vollendung des Rohbaues, 

e) vor der Benutzung zur Gebrauchsabnahme. 

Mit dem Antrage auf Rohbauabnahme und mit dem Antrage auf Gebrauchsabnahme ist eine Erklärung des Bezirksschornsteinfeger - 
)  

meisters über die voischriftsmäßige Anlage der Schornsteine vorzulegen. 

  Baugrundstück ist — sind — noch zu parzellieren. Auszug aus dem Veränderungsnachweis ist vorzulegen. 

Dem Bauaufsichtsamt ist Anzeige zu machen : 

a) Von dem Termin, zu dem mit den Betonarbeiten begonnen werden soll, 
bei Hochbauten für jedes einzelne Geschoß und bet, alien Holz- und Stahlkonstruktionen, die eines statischen Nachweises bedürfen, 

b) von dem Termin, zu dem die Schalungen und Stützen entfernt werden sollen, 

c) vorn Wiederbeginn der Betonarbeiten nach Frostzeiten und sonstigen Unterbrechungen. 

NM.): 

Für die Berechnung und Ausführung von Holz- und Stahlkonstruktionen, Beton- und Stahlbetonbauteilen sind die Bestimmungen 

über die bet Hochbauten anzunehmenden Belastungen und Beanspruchungen bzw. die neuesten Bestimmungen für Ausführung von 

Bauwerken aus Holz, Stahl, Beton und Stahlbeton zugrunde zu legen. Die Berechnungen sind vorn Bauherrn, dem Verfasser und 

dem Ausführenden verantwortlich zu unterzeichnen. 

S. 

• 

Mit der Ausführung von Bauteilen, für die eine statische Berechnung erforderlich ist, darf begonnen werden, wenn-die einzureichenden 

statischen Berechnungen geprüft und mit Prüfungsvermerk versehen sind. 



49 

49 

--, 2 k Die Prüfungsbemerkungen in den Zeichnungen und statischen Berechnungen sind genau zu beachten. 

Straßenbauamt 
Der Bürgersteig ist vorschriftsmäßig nach den vorher beim Maß ritolenden Angaben über Breite, Höhe und Art; der 

Befestigung gemäß den Bestimmungen der hierfür erlassenen PolIzaifãnungen anzulegen. 

Straßenb tee Straßenbauamt 
Die Einfahrt zum Grundstück ist nach Angabe des e Mi4 &4 mit dem vorn UMlink vorgeschriebenen Material anzulegen 

. und zu pflastern. 

2 > Ti  epjr Neubau — Wimisoariliam — Gestspietterrist an die Std m s li ti. Die Genehinigung hierfür ist unter 
Beifügung vorschriftsmäßiger Entwässerungszeichnungen schriflich betmffiZ.. zu beantragen. Vor Baubeginn ist dort 

•die Kanalanschlußhöhe zu erfragen und nach 'dieser die Höhenlage der Kellersohle festzulegen, wean eine ordnungsmäßige Keller-

entwässerung ausgeführt werden soll. Auch die für die Anfertigung der Zeichnungen erforderrchen Kanalangaben sind dort einzuholen. 

Vor der Genehmigung dürfen keine Entwässerungsarbeiten ausgeführt werden. 

Hans- und Regenwasser dürfen nicht auf die Straße geleitet werden, sonder sind in Gruben zu sammeln, solange Kanalanschluß 

nicht möglich ist. 

.._ 
Falls die vorhandenen Entwässerungsanlagen des Grundstücks ge i ert werden sollen 
Für die Änderung und Erweiterung der Entwässerungsanlage es Grundstücks ist die Genehmigung unter Beifügung vorschrifts-
mäßiger Zeichnungen schriftlich beim ggargegfitligkx2 z • eantragen. Vor der Genehmigung dürfen keine Entwässerungsarbeiten 

ausgeführt werden. Stadtreinigu amt ' 

r• ..•,,k Im' 0 1 se.I, ,41.4.• ne« A. .., 

Vor der Baustelle sind der Bürgersteig sowie ein ausreichender Teil des Straßenkörpers unfallsicher abzusperren! Wird ein Bauzaun 

9. aufgestellt; so ist die Genehmigung hierfür vorher belealtä Ariitattbeantragen.. i 

Die Richtlinien für den Bau und die Einrichtung von Zentralheizungs- und Warmwasserbereitungsanlagen sind zu beachten. (Erl. d. 

RAM. v. 5. 3. 1940 IV c 9 Nr. 8627b 8 / 39). 

44) 

Die Regeln über Schutzmaßnahmen bei Ausführung von Gebäuden und über die Arbeiterfürs'orge gem. § 33 der Bauordnung vom 

24. 12. 1938, in der Fassung vom 1. 6. 1946, sind genau zu beachten. 

Für die Anbringung von Werbezeichen, Reklameschrif ten und d eichen ist eine besondere Genehmigung unter Vorlage der er-

forderlichen Unterlagen vor der Ausführung einzuholen. 

Für die Errichtung von Vorgarten- und Grenzeinfriedigungen ist eine besondere Genehmigung unter Vorlage der erforderlichen 

Unterlagen vor Beginn der Arbeiten zu beantragen. 

'Gasgeräte dürfen nur nach den vom Minister für Wiederaufbau herausgegebenen bauaufsichtlichen Richtlinien für die Aufstellung 

von Niederdruckgasanlagen in Gebäuden und Grundstücken vom 16. 9. 1952 (Ministerialblatt NW. vom 13. 10. 1952) eingebaut werden. 

Bei Anlage der Schornsteine und Anschluß von Feuerstätten sind die Bestimmuagen des § 20 Ziffer 18 der Bauordnung des Ver-
bandspräsidenten für den Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk vom 24. Dezember 1938, in der Fassung vom 1. Juni 1946, besonders 

.zu beachten. 

4YJ Falls bei der Verwendung oder dem Abbruch von Holz festgestellt wird, daß es vom Hausbock befallen ist, sind alle Holzteile und 

Holzreste unverzüglich und restlos zu verbrennen. Außerdem ist dent fogzommt Mitteilung zu machen. 
Haws nungsamt 

Zur Anlegung von Gruben zur Gewinnung von Sand oder Kies auf der Baustelle ist gem. Polizeiverordnung vom 9. 7. 1910 die 

Anmeldung beim Gewerbeaufsichtsamt und der Ortsbehürde btr irforderlich. 

An der Baustelle muß gemäß § 4 des Gesetzes über die Sicherung von Bauforderungen vom 1. 6. 1909 ein Bauschild angebracht 

werden, das den Namen, Stand und Wohnort des Bauherrn und der einzelnen Unternehmer trägt. 

Die DIN - Wohnungsbaunormen des Bundesministers für Wohnungsbau si zu berücksichtigen. 

Bei Seäorneteinen sus Plewarohren mind fü die Einführung aller Rauch- und Abgasrohre 
nur die fabrikmäßig horgestellten Öffnungen zu benutzen. Zeitere öffnungen dürfen 

angelegt warden. 

419 Dio Genehmigung stützt eich auf den tiepensbeschluß der Stadt Duisburg vom 15. 1. 55. 
Die Auenutzung der gewährten Befreiungen verpflichtet zur Erfüllung der gestelaten 2e-
dingungen. 

4f) Alle Stützen und tragenden Konstruktionen sind feuerbeständig nach der DIN 4102 herzu-
stollen oder zu ummanteln. 

Für den Heizer ist innerhalb dos Heizungskellers neben dem Aschenaufzug ein Notaus-
249 stieg herzustellen. Der Ausstieg ist mit Steigeisen zu versehen. 

Der Zugang 

_ 



Vid) Der algellg sur Reizung ist it einer selbstschließenden, feuerbeständigen Tür 
:nach dor DIN 4102 zu verschließen.  

bid) Für eine ausreichende Be- und Entlüftung doe Reizraumes, des Pumven- und' 
Kohlenraumee.ist Sorge zu tragen. ., 
• . 

13,) Der Zugang zum Trafo-Raum ist mit einer eelbstechließendön, feuerbeiständigen 
. . 

TUr nach der DIN 4102 zu verschließen. _ )le ' Fur den Ti.afo-Raum ist eine Olauffanggrube zu ochaffen.' 
3,9 

24) 

te 

.Für eine ausreichende Be- und Entlüftung dos Trafo-Raumes ist Sorge zu tree-
, 

gen. 

Die Durchgänge zu den HauptgUngen in der Eingangshalle sowie.,die turchgänge 
im Zwischentrakt hinterer Toil sind mit selbstschließenden, feuerbeständigen 
Türen nach der DIN 4102 zu verachließen. 

Zur Sphaffung einer besseren Ubersicht /über die Fluro Winnen-dieTuren mit 
Draht4bgelglas in einer Mho von 35 cm Vora Boden an gerechnet verglast , 
werden. 

Bei Verglasung der Wände neben den Türen darf obenfallo nur Drahtsviegolglas 
Verwendung finden. 

Vor der Rausmeisterloge in der Eingangshalle Erdgehohoß4et 9J.n411austfeuer-
molder .anzubringen. • • -  

Die Montage deli -Molders ist schriftlich bei der Städt. Berufsfeuerwehr-zu 
.,beantragemünd für den Bauherrn, kostenpflichtig. 

Weitere Bedini:ungen siehe Anlaget  

Gebührenbescheid 

(gem. Gebührenordnung vom 8. 7. 1930 und Verwaltungsgebührenordnung vom 19., 5. 1934) 

a) Grundgebühr .nec4 ; At' 3 .141 yerbineing.mit 5 Zi. 3. › 267.50.  DM 

b) Zuschlaggebühr each z;} 2 After = 214. 12,5/10 = 1  , A280100 DM 

c) Sondergebühr   DM 

Baugebühren zus. (Hebeliste Nr  31-3.  
dazu Dispensgebiihr •   DMA' 

Zirr-Vermeidung der Betreibung Im Verwaltungszwangsverfahren,sird die Baugebühte,n zur Hälfte und die Dispensgebühr ganz unterW  
Vorlegung dieser Veranlagung oder An abe der Nummer der Hebeliste spätestens , nach 1,4 Tagen an Ale Stadt. Steuerkasse zu zahlen 
Die andere Hälfte der, Baugebühren ist spätestens vor der Rohbauabnahme zu entrichten. Betragen die Baugebühren weniger al 

25,— DM, so- sind sie sofort ganz fällig. 

Zahlstellen: 

1547,50  DM 

Steuerkasse 1, Duisburg, Oberstraße 8, Postscheckkonto Essen 66 18 
Steuerkasse 7, Duisburg - Hamborn, Rathaus, Postscheckkonto Essen 6040 

Gegen die Festsetzung der Bau- und Dis,pensgebühr ist der Eins ruch gegeben. In beiden Fällen müßte das Rechtsmittel binnen 
eines Monats nach Zustellung des Bauscheines beit 4. z,chStadt Duisburg angebracht werden. Durch Einspruch -wird 
die Verpflichtung zur Zahlung nicht aufgehoben. kiati 

Quittung über geleistete Zahlungen. 
Es empfiehlt sich, zur Vermeidung von Irrtümern die Übereinstimmung mit der oben angegebenen Hebelisten-Nr. festzustellen. 

Hebeliste - Nr. 
Kosten 

DM Pf 
DM Betrag 

Pf Buchh. Kontroll-Nr. 
,.., 

Datum 

, 
Unter-
schrift 

‘1 •\ , 

; 
4.) 

.. .. 





Gegen diese Baugenehmigung steht Ihnen nach §§ 45 und 49,1 der Verordnung(165 
der britischen Militärregierung und § 45 des Polizeiverwaltungsgesetzes vom 
1. Juni 1931 das Rechtsmittel der Beschwerde an den Herrn Minister für Wieder-
aufbau des Landes Nordrhein-Westfalen - Außenstelle Essen -, Essen, Ruhr-
allee 55/57, zu. De Be chwerde,ist innerhalb eines Monats nach Zustellung der 

a 
Genehmigung beim efiiiq der Stadt Duisburg ( Stadthaus) einzureichen. 
Sie kann nur darauf gestützt werden, daß die Baugenehmigung nicht in vollem 
Umfange dem Bauantrage entspricht. 



29) 

39) 

3A) 

3Y7 

• 39 

119 

In dem Treppenraum neben der Bühne der Aula dot ein Tandhydrant mit einer 80 mm 
starken Zuleitung, Niederschraubventil und _C-Anschlußkupplung anzubringen. 

Zur Aufn-ahme von einem C-Rollschlauch und einem absperrbaren C-Strahlrohr ist der 
Wandhydrant mit einem Schlauchkasten zu umgeben. 

Die Sitzplätze der Aula müssen unverrückbar befestigt sein. Die Breite eines 
jeden Sitzes muß mindestens 50 cm und die Tiefe der Sitzreihen 100 cm betragen. 
Bei Klappsitzen genügt ein Abstand von 80 cm. 

Die Ausgangstüren der fula sowie der Schule müssen sich durch einen einzigen 
Griff in der Richtung von oben nach unten in einer Höhe von 1,65 in über dem Fuß-
boden von innen leicht öffnen lassen. 
Kanten- und Schubriegel sind verboten. 

Die Ausgänge der Aula müssen als solche mit großer Schrift gekennzeichnet sein und 
den Besuchern stets zur Benutzung freistehen. 

ate nächsten Wege zu den Ausgängen müssen durch rote, gut beleuchtete Richtungs-
pfeile an den Wänden bezeichnet sein. 

Die Türen müssen durch selbsttätige Federn festgehalten werden. 

Die Decke der Aula ist feuerhemmend nach der DIN 4102 herzustellen. 

Für eine ausreichende Be- und Entlüftung der Aula ist durch geeignete Maßnahmen 
Sorge zu tragen. 

Für die elektr. Anlagen und Einrichtungen gelten die besonderen Vorsdhriften der 
Polizeiverordnung über Errichtung und Betrieb elektr. Anlagen vom 15. 2. 1935. 

Eine ausreichende starke Notbeleuchtung ist für die Aula nach Maßgabe der Polizei-
verordnung über Errichtung und Betrieb elektr. Anlagen vom 15. 2. 1935 einzu-
richten. 

Die Hinweise zu den Ausgängen sind mit an die Notbeleuchtung anzuschließen. 

Vor dem Zugang zum Traforaum ist ein amtlich geprüfter und zugelassener 6 kg 
CO2-Handfeuerlöscher anzubringen. 

In dem Kellerraum und in jedem Treppenhaus ist auf jedem Podest ein amtlich ge-
prüfter und zugelassener Wasser-Handfeuerlöscher bereit zu halten. 

An der mit Üll. bezeichneten Stolle der Hebbelstraße an der Zufahrt zum Schulhof 
ist ein genormter Überflurfallmantelhydrant NW 100 auf einer mindestens 100 mm 
starken Leitung sthend nach DIN 3222 zu montieren. 

An geeigneten Stellen und in der Hausmeisterloge ist auf die Rufnummern der 
Städt. Feuerwehr augenfällig hinzuweisen: 

-«••••••••••••••,-

Notruf der Städt. Feuerwehr 112 

Rufnummer der Hauptfeuerwache 2 01 41 



SIMLA' LAMS CA RiG 

; 
KAllt, -2411 

1.) An das 

Stadtamt 65-t 

Alfieniumma i algt w...mäff7111t›  

tinter Nr.  3. 
Mit.  4   

ISchreibmaschine  1-tti'  Reinschrift tn. t Datum 

von, li,12..S12ab 24. 2. 56 

Bauordnungsamt /- 
Gesch.-L 63 , Ch 

II 21. 2, 56 
Duisburg, den 22. Februar 1956 
Verwaltungsgebäude Stadthaus 
Zimmer 315 Fernruf 3821 N. A, 01-317 
Fernschreiber-Nr, 0 855 689 

Betrifft: Errichtung einer Volksschule Hebbelstraße 1 

Als Anlage erhalten Sie - die - wobteruc- statischen Nachweise mit Pfupg9gpr-
merk versehen zurück; sie sind ein Bestandteil der Baugenehmigung Nr. 
vom —15..1..1955, Die Prüfungsgebühr beträgt   UM. 

Ich bitte Sie, diesen Betrag innerhalb 14 Tagen unter Hebebuch-Nr. 
bei der Städt. Steuerkasse Duisburg, Oberstraße 8 (Postscheckkonto Essen 6618), 
einzuzahlen. 

o .o 0 0 OOOOO o e o 

Gegen die Festsetzung der Gebühr ist der Einspruch zulässig, der binnen eines Mo-
nats nach Zustellung dieser Veranlagung beim Bauordnungsamt der Stadt Duisburg 
angelo aherden iite d diac4 w 9.i . Asampais.pitAjawege .,,t43ecitri,acuttexurü_dtdonsteuebuna, 
Fur e menpro e e' A 
durch Winddruck'noch nachzuweisen. Ich bitte 

um baldige Erledigung. 
2.) Notiz zur Gebührenliste. 
3.) Revier. 

Der Oberst 
Im 

(Winkel 

tdirektor 
age 

S tadtarn tmann 



.. 

• 



MDT LAISCARG 

Schreit maschine   
einschria  

vom....1.111.5LN 4.10. 56 
Ile 1.)An.das 

Stadtamt 6571  

Betrifft:  

3einittlemiaLiallge......eeffif\frmik—adentre 

Bauordnungsamt 

Gesch.-Z. 63 - Ch 

Duisburg, den 3. Oktober 1956 
Verwaltungsgebäude Stadthaus 

Zimmer 315 Fernruf 3821 N. A.01-317 4 
Fernschreiber-Nr. 0 855 689 

Errichtung einer Volksschule Hebbelstraße 1 

Hiermit erhalten Sie - die — 21;213td2W0C— statischen Nachweise mit Prüfungsvermerk 

versehen zurück; sie sind ein Bestandteil der Baugenehmigung Nr. 66/55 
vom 15. 1. 55 . Die Prüfungsgebühr beträgt 15,-- EM. 

Ich bitte Sie, diesen Betrag innerhalb 14 Tagen unter Hebebuch-Nr. 
bei der Städt. Steuerkasse Duisburg, Oberstraße 8 (Postscheckkonto Essen 6618), 
einzuzahlen. 

Gegen die Festsetzung der Gebühr ist der Einspruch zulässig, der binnen eines Mo-
nats nach Zustellung dieser Veranlagung beim Bauordnungsamt der Stadt Duisburg 
angebracht werden müßte. Die Zahlungsverpflichtung wird dadurch nicht aufgehoben. 

2.) Notiz zur Gebührenliste. 

3.) Revier. 

J10,56 
3 .419 

(T. 

Der Obers tdirektor 
Im trage 

Kaiser) Stadtoberinspektor 4 



• 

•••••• 



VOLKSSOHUINEUBAU NEUDORF AN DER HEBBEISTRASSE 

BAUBESCHREIBUNG 

3-gesessige Trakte: 

4101Quertrakte: 

Aula: 

Ausbau: 

Fussböden: 

IrTüren: Holztüren glatt, in Stahlzargen 
Fenster: Stahl-Verbundfenster 
Dachdeckung: Pappe 
Heizung: Warmwasser-Radiatorenheizung 

Fundamente Stahlbeton und Stampfbeton 
Stahlbetonstützenbau in gehobelter Schalung 
Kellersohle Stampfbeton 
Kellerwände Hintermauerungsziegel 
Geschossdecken und Treppen Stahlbetonplatten 
Schwimmende Estriche 
Aussenwände in Erd- und Obergeschoss 24 cm Hohlsteine 

und 20 cm Ytong 
Belastete Querwände innen 24 cm Ziegel, an den 

Kopffassaden 30 cm Hohlsteine 
Treppenhaus-Aussenwand 20 cm Stahlbeton mit 

anbetonierter 2,5 cm Heraklithplatte 
Unbelastete Trennwände 11,5 cm Schwemmsteine 
Dachkonstruktion Stahlbeton-Rippendecke auf 

Heraklith-Hohlkörpern 
Wände 24 cm Hohlsteine 
unbelastete Trennwände 11,5 cm Schwemmstein 
Decken im 1-geschossigen Trakt Stphlbetonplatten 

im 2-geschossigen Trakt " = Rippendecken 
Stählbetonkonstruktion mit innerer Schwemmstein-

A usmauerung 
Dach Stahlbetonplattenbalken mit aufgelegter 

Korkisolierung 
Rückwand 24 cm Hohlstein 
Brüstung 20 cm Ytong 
Kamine Plewarohre 

Aussenverkleidung des Mauerwerks mit Klinkerplatten 
Klassen- und Aulabrüstungen glatt geputzt und glasier 
Innenwände verputzt mit Zementsockel 
Keller Zementestrich 
Umkleide- und Brauseräume plattiert 
Gänge und Treppenhäuser Kunststeinbelag 
Klassen und Sonderräume Kunststoffboden in Bahnen 

verlegt 

Zinz Bispetzs6escidafi (yam 

Duiburg, im Juni 1954 

Der Architekt: 
Genehmigt durch den Bauschein Ni.  is)(0/65 

Geprüft 82.51 5 1.. 
Stadt Duisburg 

JauaJtsichtsanit, 133zirk- ...... 

ftr 

Stadt. Baurat ez." 













13. Februar 1957 

-68- Ka Stadthaus 30 

Ni. 914/57  

Betonprüfung mit dem Betonprüfhammer Modell 11 

Bauherr: Stadt Duisburg, Bochbauamt 

Baustelle: Schule Bebbeletraft 
II 

Bauteil: Klassentrakt, Erdgeschoßdecke, Unterzüge 

Prüfung der Frobewürfel am: 4. 8. 1956 

FrÜfungszeugnise Nr.: 538/56 

Erreichte Druefestigkeit im Mittel: 224 ke/cm2 

4111. «0 «0 

3821/372 

Prüfung mit Betonprüfhammer am: 3o. 1. 1957 

Druckfestigkeit aus 5 Schlagserien bei l00% 405 kg/cm2 

• abzüglich 2o% ing  81 " 0  
rscheinliche Druckfestigkeit 324 kg/cm' 

?geschriebene Festigkeit B 300 

Der Oberstadtdirektor 
In urage 

7 / 
(Tüssing) 

Dipl.-Ing. 

f72-



- 31/01 - 
- 643 - 

p`Olf 
An das 
Stadtamt 30 26, JUN% 1954 

— 

/ 

Betrifft: Baugenehmigung für die Volksschule Neudorf, Hebbelstraße' 

Ich bitte, die Pläne des Dipl.-Ing. Kallmeyer zu überprüfen und die 
Baugenehmigung recht bald zu erteilen. 

Die stat. Berechnung wird nach Fertigstellung sofort dem Amt zur 
Prüfung nachgereicht. 

Anlagen:  
1 Akte mit 14 Plänen 
2 Baubeschreibungen 

jeft,e, 





• 2.-•'••--t 'rgt mit Deane '  

yp#4,2Z.d.jfab azi-1-74-er   • wh. Straee Nr 

WON% Jive  

G/' Der Bauschein ist gem» Verfügung um  4(14'  aueufertigen. 

Nachricht c1.9Yezrefsitlitsamt. 

Wegen der Bedingungen Nr  •    Aus3ug , feriigen. 

Abschrift des Dispensbesdflusses fertigen. 

Eintragen in die Bauliste. 

Dem Repier 3ur Bauüberrouhg.., 

Nr. der - Bauliste 

den 
4.511/1. 
I. A. 



30 G. R. 36 3ur Nachprüfung der Bauflucht 

den  19  

I. A. 

30 Rohbauabnahme 
am ette4.9.4.44 ee4,4ettAiv 4644/1e444.4.Ay• 

Schldabnahine am 

Gebäudebeschreibung umx1.-Zplmaaluisemiltein beigefügt. 

ILaidea.gebäudebesehoeikerng4ergrrr-rerturingfirgieeit. 

Mängte) siehe Alanahmeschein. 444%/4444 a 4 1 4 44 b 1$14' 
*44 elty49-44.-44 ea .49 0144;4[-A44-4 -‘444,-- 

4144. den  

Rol/ 30/7 L # Y.41. 0  
sievitee .1" :/i• 44.4 

Der •Renierleiter 

19t4 



fr 

• 
fir 

0 
30 Aus3ug fie reigzeZ der h ch i .4425, 

/V Noti3 3ur Bauliste. 114 17 (Siehe auch Nr. ). 

e i/ Gebäudebeschreibung entnehmen und Amt 24 übersenden. Afr14444' , , P e« ja , , • e 
den 

30 G. R. 36 3ur Kenntnis, auch 3ur Aerichtigung des Katasters. 

Iji 

An 30 nach Erledigung 3urück. 

6, Nov, 1956 30 Z. d. H. A. 

den 

den 

14,11. 56'  19  

I. A. 

14,1,z  • 19  

Stadtamt 56 

19  

• I 7 /2, 5'6 
den    19  

J 









Bauliste Nr. bt9/3- Zone   

Bez. 

Bauherr 

Baustufe "ewf. ge.ret5/4'",‘ 

Bedingungsbogen 
zum Baugesuch vom  l`r. d .". 195 *I 

0%.‘ ‚.2-7 ‘fr,". 

Wohnung:     -Straße   in   

Bauvorhaben:   

EPIP'/C/7/zz"-7,-1  

Baustelle:  e46 .6/  -Straße Nr.  "7/ 
unc1644r/öl,  -/4/4V.0.41:   -Straße Nr.   in Duisburg- 

Gemarkung:   A   Flur Nr. 6t,e3-wes) Flurstück Nr.  
4,7  

Grundstückseigentümer: 

Prüfungsbemerkungen. 
Laut Abrechnung sind an Straßenbaukosten zu zahlen: 

füre4 /v(9x, m  dfO64 A3a DM für die  
für m DM für die 

-Straße 

-Straße 

Für den späteren Straßenausbau sind zu zahlen: Zchc.e. 2 

a) für C4 660 m = bg(3/5°DM für den Fahrdamm der  MIAL, -Straße 

b) für 4)54.($0 m =  4) 50/9%m für den Bürgersteig der   -Straße 

c) für IZ(4614,- m=  Y`f4,  " DM für den Fatedrämleig der Age-,  -Straße 
ea 9650  d) f s 7-30; a, 

DM für den Bürgersteig der  -D41-£4   '' -Straße 
ureta e4,100-' far eiet„ liebbez»,- (I. 6i. ei-av Atpez &p.oe 

Zusammen22, 6 5 f.4 0 DM 74' 3 • 

• Bis zur Begleichung der Straßenbaukosten besteht Gemeindeeinspruch. 

Der Bürgersteig wird durch die Stadt angelegt und befestigt. 

Ein — Durchführungsplan — Pluclatliaa,i444San ist nicht vorhanden. 

Ansiedlungsgenehmigung 

Das FluchtlininfoQtqpt7Imgs-  Durchführungs- — Verfahren über.0%,z-"z1/2,r/l•re ,7"" 

ist z. Z. ngeh-nich-t—abgesetriessen (eingeleitet). 

Bis zur Regelung der Straßenlandabtretung be ste t Gemeindeeinspruch. 

Die vor dem Baugrundstück liegende oder de aus in d  -Straße 

fallende Grundfläche, soweit sie nicht erbaut ist, Flur   aus Nr.   

ist vom Bauherrn zu erwerben, fre'zulegen sowie lastenfrei und unentgeltlich für den Bau öf-

fentlicher Wege an die Stadt zutreten und aufzulassen (ungefähre Größe des abzutreten-

den, unbebauten Straßen ändes   qm). 

Die abzutretende Fläc befindet sich im Eigentum de   

Grundbuch:  Band:  Blatt:   





5. Gebühren zum Soll stellen. 

4/4 Falls bei der Verwendung oder dem Abbruch von Holz festgestellt wird, daß es vom Hausbock befallen ist, sind 
alle Holzteile und Holzreste unverzüglich und restlos zu verbrennen. Außerdem ist dem Bauaufsichtsamt Mittei-
lung zu machen. 

1.9 Zur Anlegung von Gruben zur Gewinnung von Sand oder Kies auf der Baustelle ist •gem. Polizeiverordnung vom 
9. 7. 1910 die Anmeldung beim Gewerbeaufsichtsamt und der Ortsbehörde (Tiefbauamt I) erfOrderlich. 

e An der Baustelle muß gemäß § 4 des Gesetzes über die Sicherung von Bauforderungen vom 1. 6. 1909 ein Bau-
schild angebracht werden, das den Namen, Stand und Wohnort des Bauherrn und der einzelnen Unternehmer 
trägt. 

DIN-WohnungsbauBundesminist. .-enhnungsbau sind zu berücksichtigen. 

„fe  e  forel4e $1.e.154 43.7 Orilkse 1:0;90,41+9...409/4..easy,  
04 4 4 1  AfelOr:e ,404 e4 " 6" 1'744.44 441 ‚ Kr, .  4 7'1.•'**"144;   

ra 14,464  

''"47 4.44-  

42. 

  1. a'yf 4e0(4.57 .40 
(t7I- 1.37 

/19r 4=Als) • 
YCri•ifi•sl = 

Einzusetzen die.-13c=trirgungen des Geweakeeers-2htsamtes Ziffer 1 — vom  

/df_ 
Einzusetzen die Bedingungen der Feuerwehr Ziffer 1 —  vom .52`. 

2. Der Inhalt des umbauten Raumes wird — nagli—AeTtrabe — auf e 4-cbm festgesetzt. 

Der Gesamtbauwert wird — na_dj>nrjabe —auf "Ao. —  DM festgesetzt. 

Davon entfallen auf Bauteile, für die Festig-

keitsnachweis erforderlich war  ,,.//do owe  pm  

3. Der Bauschein kann ausgefertigt werden, wenn kein Gemeiinc .eftirrs'fruch ent9gogristeht. 

4. Gebührenberechnung: 

Grundgebühr nach §41 7 ,44*  

Grundgebühr nach §  

Zuschlagsgebühr nach § e 1  
Sonderzuschlag nach §   

(Sollisten-Nr.  ) Baugebühren zusammen   

j.‘ f4412f 447,P.DM 

 DM 

,f417 -  DM 

 DM 

5117— 57P Dm 

(Sollisten-Nr   ) Dispensgebühr (4.4 %.4441.1.40.- DM gemäß Gebühren richtig berechnet 
Berechnung bei und rkhti fces'gism t: 

(Sollisten-Nr.  ) Zustimmungsgebühr    DM Dispensbesch 

4:044€44a4441 

Der Oberstadtdirektor 

Im uee 

Duisburg, den   195 t's 

p 
tfreev, 

Druck F. Hoesters, Obermeiderich, Ruf 43958 



4) 

4) 

3 4/ 01 

14L Airei3/4 t1.4te 

• 

• 
met-N.,44i19%- 14‘44:+0"4'44941444-44P. Ae«/4 4#1°.$1114 

2‘. 44, 5e 

3) 

, 
Zuschlagsgebühr n. § 2 Ziff nc 

/ 
Baukosten der Konstr  t"DM 
Zuschlag-Gebühren diff LM 

Richtig berechnet und richtig festgesetzt: 
  zV*  

Zurückbehalten für die Baukontrolin  
1.) Zeichnung (en) 
2.)  4  statische BereChnung 

1/1/Lvin, 

2. 1144444.1, /11,446/,.. 

2. 9.. 9. gq 

44444, 9, z- • 

'.t. Eine geplYte e -1* : 17.t. Berechnung ist 

nn (.2,1 

tim4. 3. 

43 Eine ger-"'tn Ausfertigung der stat. Berechnung 
ist an dei. Antragsteller zurückzusenden. 
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- 31/01 - Lu 
- 341 - 

An das 
Stadtamt 30 - Abt. Statik 

6. Sept. 1954 

1414,4 

Betrifft: Schulneubau abbeistraBe - Statische Berechnung 

Als Anlage überreiche ich eine Nachberechnung über die eingetretenen Änderun-
gen an der Planung, die sich nachträglich durch die Anordnungen des Maschinen-
und Heizungsamtes ergeben haben, in zweifacher Ausfertigung. 

Da mit den Fundamentierungsarbeiten begonnen werden soll, bitte ich um mög-
lichst baldige Prüfung. Woh wäre sehr dankbar, wenn ich schon in diesen Tagen 
das vorläufige Ergebnis über die Prüfung der Fundamente-Berechnung von Ihnen 
erfahren dürfte. 

/ 02) Anlagen 
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- 31/01 - Du 
- 643 - 

0, k 

12. Juli 1954 

-An das 
Stadtamt 30 I Bauaufsichtsamt 

- 30 - 

1 4. JUL! 12514 

Betrifft: Baugenehmigung für die Volksschule Neudorf, Hebbelstraße 

Zu dem dort vorliegenden Antrag vom 25. Januar 1954 überreiche ich 
als Anlage die stat. Berechnung des Ing. Lewenton mit der Bitte um 
Überprüfung. 

Anlagen:  
2 Mappen mit je 189 Blatt 

• 





— 31/01 — Du 
— 543 — 

24._Juli 1954 

An das Bauaufsichtsamt 
Stadtamt 30 - 30 - 

2 6. nil 1954 

Betrifft: Volksschule Neudorf, Hebbelstraße  

Zu der mit Schreiben vom 12. 7. 1954 gesandten stet. Berechnung des 
Ing. Lewenton überreiche ich Ihnen einen Nachtrag in zweifacher Aus— 
fertigung. 

Anlagen:  
1 Nachtrag in zweifacher Ausfertigung 

• ii 42e.e.,74" 
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- 30 - Ch 
- 01-317 - 

r'e,inschiift mit Daturp> 
r0.12ei  ab ' 24 6, 5It 

24. August 1954 

1.) An das 
Stadtamt 31/01  

Betrifft: Errichtung einer Volksschule, Hebbelstraße 1  

Ich mache darauf aufmerksam, daß vor Erteilung einer Baugenehmigung der Gemein-
deeinspruch beim Stadtamt 32 geregelt werden muß, und war sind insgesamt 
22 655,10 DM Straßenbaukosten zu zahlen. 

Eine baldige Erledigung liegt in Ihrem eigenen Interesse. 

2.) Wv. 
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-32-

An das 
Stadtamt 30 

Bauaufsichtsamt 
- 30 - 

3 t A116. 1954 

A  Betrifft: Bauvorhaben Yov.IY.M,9,4  / 60000 OOOOOOO 0006600 Str.  

Straßenbaukosten-
forderung ist geregelt. Gegen die Erteilung der Bauerlaubnis 

Die Aletteetertefflizmealee--

bestehen in dieser Hinsicht keine Bedenken. 

A. 
• 

1\wrce.;\ 



S 

t 



-30-

1 ) ot#' 0°  t 71. 

X• iearee".a 14 

O 0 00 0•0 00 000 0 0 0 

ljeoe.o; 

0000 0000 

Schreibmaschine  
Reinschrift mit Datum 

vom  4'AD, S  b  

t 
ig7rCr0 00G?00000 

Hiermit wird unter Hinweis auf die geltenden baupolizeilichen Bestimmungen und 

unbeschadet der Rechte Dritter auf die Dauer von tile0Mte-,4404/(0 0 . 0 . 

O 00 • 00 00 00 0 

de.4; oiereAelledeee4e.-0 lo'ef/gagee.- 0 0 0 0 0 0 . 0 . 0 . . 0 0 0 0 0 . 0 

O 0 00 00000000000000 00 000000000d° 0000000o 

auf dem Grundstück 424(.4, • ..e 49V(Straße Nr. 

unter folgenden Bedingungen zu beginnen fjertrifebrer  

. gestattet, mit den Ausschachtungs- und Maurerarbeiten 

1. Vor Inangriffnahme des Baues hut der Bauherr von dem städtischen Vermessungs-
amt die örtliche Angabe der Bauflucht und der Höhen für die Bürgersteiganla-
ge zu erwirken. 

2. Der Bauherr hat sich sofort an die städtische Tiefbauverwaltung zu weiriden, 
damit für eine ordnungsmäßige Entwässerung die Höhenlage der Kellersohe 
festgesetzt wird. 

30 Schornsteine, Entlüftungsrohre usw.; die im Keller beginnen, sind nach Größe 
und Anzahl vor Baubeginn im Einvernehmen mit dem Bauaufsichtsamt festzulegen. 

Diese Genehmigung zum Beginn der Bauarbeiten stellt keine endgültige dar. Soll-
te sich bei der weiteren Bearbeitung des Baugesuchs herausstellen, daß eine 
endgültige Genehmigung nicht erteilt werden kann, so sind die bereits ausge-
führten Bauteile ohne Anspruch auf Entschädigung zu beseitigen° Das Bauauf-

sichtsamt kann diese Genehmigung jederzeit zurückziehen, wenn zwingende Gründe 
hierfür vorliegen. 

Stahlbetonarbeiten dürfen erst dann ausgeführt werden, wenn die statischpn Be-
rechnungen vorgelegt und baupolizeilich geprüft sind. 

Der Oberstadtdirektor 
Im Auftrage 

2. ) £1.k ,e44.4e4ge, '17eo• 

s(e.„ 5K, 1. " t. % 

J. , 



- 65-1 - Ja 
- 8th. 544 - 

An das 
Stadtamt 63  

19. Februar 1957 

Betrifft: V 36 - Neubau Volksschule Hebbelstraße 
Bestuhlung der Aula 

/ Anliegend übersende ich in dreifacher Ausfertigung die o. g. Unter-
lagen mit der Bitte um Genehmigung. 

- 



- 63 - Schei 
- 01-312 - 

1.) .An das 
Stadtamt 65-1  

Schreibmaschine ie  

Reinschrift rr:it 1-)Q turn 
 a 957 

13. März 1957 

Betrifft: Bestuhlung;plan für die Aula in der Schule an der Hebbelstraße  

Beigefügt erhalten Sie 1 Exemplar des o. g. Bestuhlungsplanes versehen mit dem 
Prüfvermerk des Bauordnungsamtes zurück. Der Plan ist in der Halle vor der Aula 
an gut sichtbarer Stelle den Besuchern leicht zugänglich unter Glas aufzuhängen. 

Die durch den Plan festgelegte Ordnung darf ohne Genehmigung des Bauordnungsamtes 

nicht geändert werden. 

Wegen Geringfügigkeit gebührenfrei. 

2.) Dem Revier zur Kenntnis. 

3.) 

/ ( 24e 

• II. 

"D 233, 57 



Dipl. Ing. Lothar kallmeyer, Architekt BDA 

Duisburg, Kasinostr.16 Te1.25453 23-1-57 

-63 

4 

An die Stadt Duisburg 
Bauordnungsamt 

1 b- Bauordnungsamt 

24. JAN. 1957 ..." 

Betrifft: Volksschule Duisburg-Neudorf an der Hebbelstrasse. 

Anliegend überreiche ich Ihnen in dreifacher Ausfertigung 
die Zeichnungen für die bestuhlung, Beleuchtung und Zugänge 
der Aula der Schule Hebbelstrasse, mit der Bitte um Genehmi-
gung. 

Der Raum für die Notbatterie befindet sich im Keller. Die 
Stromkreise der Notbeleuchtung sind gemäss der Planung des 
Maschinen- und Heizungsamtes der Stadt Duisburg mit römischen 
Ziffern bezeichnet. 

Die Bestuhlung wird durch Reihenverbinder gekoppelt. 

Hochachtungsvoll 

Dipl.Ing.Architekt BDA 

eireade)de-
mf.07 7 4. ewe 

25.1. 57 

Anlagen: 

8 Blatt Zeichnungen 
1 Leinenpause in Rolle 

Städt. Fuerviehr 
- .30. Jan. 1957 

4 5 

if:W(44/.ed44-, 

6 Joi  



- 37 - Fü 
Az.: 37 30 03 
- Fw-594 - 

U. 

dem Stadtamt 63 

zurückgesandt. 

• 

Bauordnungsamt 
- 65 - 

13. FEE. ) 51 

11. 2. 1957 

Gegen die Genehmigung der Aula mit Bestuhlungsplan und den eingetragenen 
Notbeleuchtungslampen bestehen in brandschutztechnischer Hinsicht keine 
Bedenken. Im übrigen sind die Auflagen gem. Schreiben der Feuerwehr vom 

4. 11. 1954 zu beachten. 

-1-

fedkel,j. ef fr‘. 

.-dAi•40•4 -1 4.4+907 de-€4•4 

.104 1,4 ,.9e 4vZi 
• / 
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mwt.3.9-A-lf•bi- I 
Kontroilbogen 

über Einziehung von Straßenbaukosten -- AKeeruelbeselresten. 

Sollbuch 
Nr. 

tek Iv 3 

2-5-r   

Sollbetrag 

DM 

Zahlbar in Teil. 
betragen von 
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DM 

Gezahlt sind laut Solliste 

Monat 

für den 

DM 
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Sollbuch 
Nr. 

Sollbetrag 

DM 

Zahlbar in Teil. 
betragen von 
monatlich 

DM 

Gezahlt sind laut Solliste 

Monat 

für den 

DM 
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für die 

- 32 - 

451g4,40e....ue 
leallna, Neubau 9deblaeu›-dee-efteces 

JO, , ............00000000000 
0000000000000000 t.) 0 0000000 

Str.) (Flux ... K. 

/ 0 00000094114404021 Oligtr:00000000.1 

Wohnungs 000000000000000000 

.. 195.2( 

0 0 0 Str. Nr. 

11-22 "cif °Set ... Flurstück 

00000000000 0 0 0 0 CI 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

00 0 000000000 0000 > 0 0000000000 00000000000 0 000000 

A. Nach L15., des Fluchtliniengesetzes 

0 0 00 0 000 

00000000000000000000000000 Str 

Der Betrag setzt sich Zusammen W23 

44.›. 

B. Nach § 12 des Fluchtl 

für die 

für die 

0 0 0 0 

00 

.... Straße für eyeen 
42105 

00000400 M 

-werbskosten 

ahnkosten 

erhaltungskosten 

zusammen 

Davon ab für abgetre-
tenes Straßenland 

Insgesamt: 

..... 7........_ _......_=...................===___== =........:==._=  
werden StreäälLbmLkeLel gefordert 

-fo926,406 
0. 0 0 10jefeTfte >0 DM 

00 ............,.... DM 
40 

2548,6 
Dm 

00 -(ff fir ,79 oo. DM 

.42 4teer7 

0000000000 ..... DM 

49'&97j#4-e 

esetzes werden liluumecelueta gefordgi4129- 90 

... ...... Straße fürelerM, m - ......1Wer. DM 

. ... 000 Straße für e m m w934 00000 

/ 

Einfahrtkosten ',- Platten Beton-Pflasterung- für 00000000 

47;u44 e 
00 

DM 
,S-21-t 

- -C1-14+151,1— DM 

494+4=6/1 19"344 

C. Es ist Mehrwertverzicht auf Grund des § 11 des Fluchtliniengesetzes zu fordern. 

Gebäudemehrwert 0000000000 .00000000 DM° 

_ 
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Stadtamt.3 Z. 

Ile 

• 

• 

'Zone ••• 4 100eosoo 

er:us, iegateew.e,...zt 

Betrifft: Neubau 4Anbeu de3 Hausee 

.Bauherr: 

Wohnung: 

• 

Str.) (Flur 0 3 0 .. 

veldret  Str. Nr. .... 

1-1.9214,d0:2 
.... Parzelle 0•8•70. 

..... £02 :C Oetrl OO ‘67 •1 7, 01 90 10 OOOO 0 • • 0 • 0 0 0 0 0 0 0 • 0 0 0 • 0 OOOOOOOOO 0 OOOOOO 0 0 • 0 • 0 0 0 0 

Für den späteren endgültigen Ausbau der 2 % 
sind zu zahlen: 

• • /.:.-44/-ketkee 

I. Fahrdammkosten  

a) Erdarbeiten . . O . OOOOOO . . . ., . cbm je .. OOOOOO DM - 

b) Chaussierung aufreißen   qm it   DM = 

a) Planum herstellen   qm ft . 0.4,119: DM - 

d) Packlage herstellen   qm ti .. 3.,.W. pm = 
e) Ausgleichdecke   t, DM = I) qm 

f) Befestigung in 0 0 0 • 0 • 0 1( 0 Cl in ti — AAA DM - 

g) Rinnenpflaster OOOOO 0 • g in 

h) Radweg . . .•...... .... .... EN 

i) Entwässerung . •   D1 

k) Beleuchtung (nur Duisburger • . • . • 00400000 D1,1 

-- /v : 
. • . • • ..... 

1) zweijährige Unterhaltung ...• 0 0 0000 • • • • DM 

in )   at • •     DM = 

, • 
1 A- 4o-

f 1 •....... DM 

für 1,00im GruisteCkser5TV= 

Mithin für 2.4.5.-Yem Frerre#ette 

Z:c,==.0.e .ceSeelfewt4..ctie.4ime 

Für dez( (41-4-gee  ec Straße je m DM 

Feee4a üithin für445-.4ip9. m Frontlänge 

Für die   Straße je m   DM' 

Mithin für   m Frontlänge. 

'III. Bürgersteigkosten  

Für deet....4elenelreel#6-4.24.4r9tee‘ei. -0 04.44W . 944raße 

. . ..... A 4-19  .. • für 1,00 in -   t?'°ea 4249  DM • 0 0 0 0 • • 

Mithin füreVige2m Frontlänge 

Für d4t4 . .74;44. efetei. .zacate.eaderdeA. b e der. pe -, 
für 1,00 in = DM 

Mithin füre974eigji; Frontlänge 

zu übertragen: 

. (4. Str. 
Betrag 

•DM Pf 

• • 0 • 0 0 • 0 0 • 0 0 0 • 

0 • 0 • 0 • • 0 .15& 

2 

• • 0 0 0 0 0 

•• • • 0 0 • • 0 0 

0 • 0 0 0 0 0 

• • 0 ii 

0 0 

0 • • 0 0 0 3 • 0 0 0 0 

....... 0 • • • 0 0 

.Y 4r 
a 

41) 



/19114 
300 
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IV. runderw rbsko ten 

An Straßenland Ist oder wird abge reten 

a) ohne Festsetzung eines Prei 

vom Bauherrn ..... 

vom Gegenüber 

b) käuflich erworben 

O 000 qM 

o o 0 qm 

......... DM - 

•......... DM - 

übertrag: 

O 0400300410C DM 

O 0003004.000 DM 

000000000 DM -. 03000.0000 DM  

zusammen.........•.. DM 

Hiervon die Hälfte 

Gesamtkosten 

Für onus Bezahlung ab etretenes Straßenland sind gutzubringen: 

00000000 qm je 

Bleiben zu zahlen 

DM - 

Nach Abtretung d s noch im Eigentum des Bauherrn befindlichen 

Straßenlandes Größe von ....,.... qm ohne Bezahlung ermäßi-

gen sich die. osten um 

Mehrwertverz cht in Höhe von ....,... DM wird auf Grund des 

Baufluchten esetzes gefcrdert. 

e f2. 

Duisburg, den 0 0 

I. A. 

DM Pf 

f• oZ.-4Z 6fl X 

o " ea.. titee 0000 

oo o 

.6r 

• •• o 0.00 o oo 

O 00000400e 0 3 0 0 

00000 195.? 
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- 31/01 - Lu 
- 341 - 

An das 
Stadt am,t27 

28. August 1954 

Bauaufsichtsamt 
- 30 - 

3 O. AUG. 1954 v 

Betrifft: Straßenbaukosten für den Schulneubau HebbelstraBe 1 ' 

Die Veranlagung zur Zahlung der Straßenbaukosten vom 24. Aug. 1954 erkenne ich 
grundsätzlich an. 

Da z. Zt. die endgültige Frontlänge der Straße Afteh Ihrer Angabe noch nicht fest-
steht, bitte ich, die Kosten nach endgültiger Feststellung unter Angabe der Soll-
buchnummer anzufordern. 

• L\\. "it 
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- 60 - Scha '9, Mai 1955 
- 01/512 - 

11.) 
S 

• 

An das 
Stadtamt 62 - Vermessungsamt 

Betrifft: Grundstück Hebbelstr. 1 - Eigentümer: Stadtamt 31/01 

Ich bitte um Angabe der genauen Frontlänge des o.g. Grundstücks, um die Straßen-
baukosten nunmehr endgültig berechnen zu können. 

2.) Wv. 10. 6. 1955. 



• 

• 

- 60 - Scha 
- 01/512 - 

An das 
Stadtamt 62 - Vermessungsamt 

Vermessungs- U. Katasteramt 

Eing• it. MAI 1955 
Sachbearbeiter: 

teg.4/Z Ae/ 

Betrifft: Grundstück Hebbei:str. 1 Eigentümer: 

Mai 1955 

it 
Stadtamt 31/01 

Ich bitte um Angabe der genauen Frontlänge des o.g. Grundstücks, um die Straßen-
baukosten nunmehr endgültig berechnen zu können. 

^ 

— gicej2 — 

z. 
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- 60 - He AC 11. 1955 

1.) Das Straßenbauamt - Herr Weiß - bittet um Freigabe der Kosten für den 
ljürgersteig in der Graben- und Gustav- Adolf- Straße vor dem Grundstück 
der Volksschule Hebbelstraße. Ferner bittet er um Freigabe der Kosten für 
den Wendeplatz an der Hebbelstraße in Höhe von 4 326,- DM. 

• 

• 

2.) Die endgültige Straßenbaukostenberechnung konnte bisher nicht aufgestellt 
warden, da die endgültigen Frontlängen des Grundstückes noch nicht vorliegen 
Nach Angabe des Vermessungsamtes ist in absehbarer Zeit mit einer end-
gültigen Vermessung noch nicht zu rechnen. 

3.) Das Hochbauamt wurde bereits fernmündlich gebeten, eine Teilzahlung auf die 
Straßenbaukostenforderung zu leisten, damit die Arbeiten noch vor Beginn 
der Winterwitterung in Angriff genommen werden. Herr Lutter vom Hochbauamt 
bittet um eine Aufstellüng der vorläufigen Straßenbaukosten und um Angabe, , 
in welcher Höhe eine Teilzahlung erforderlich ist. 

4.) An das Stadtamt 65-1 

Betrifft: Straßenbaukosten für die Volksschule Hebbelstr. 1  

• 

Wie Ihnen durch Gemeindeeinspruch bereits im August 1954 mitgeteilt wurde, werder 
aus Anlaß der Bebauung des Grundstückes mit einem Schulgebäude insgesamt 
33 717,30 DM an Straßenbaukosten fällig. Bei dieser Berechnung handelt es sich 
jedoch nur um eine vorläufige, da die endgültigen Frontlängen noch nicht fest-
'stehen. Die Forderung setzt sich wie folgt zusammen: 

Front Grabenstraße ca. 1249-- m 

Fahrdammkosten 
Bürgersteigkosten 

Front Gustav-Adolf-Str. ca. 95,50 in 

Bürgersteigkosten 

Zuschlag für den Wendeplatz Hebbelstraße 

Fahrdammkosten 
Bordstein, Beleuchtung, Rinne u. Entwässerung 
Bürgersteigkosten 

Bürgersteigkosten für den Fußweg zwischen 
Hebbel- u. Gustav-Adolf- Str. ca. 66,- in 

insgesamt: 

11 062,20 

4 464, --

44,444 a 
Dm .41) 96.ob 
DM 9171,10 I 

5 730,-- DM 

4 326,--
1 657,50 
1 950,--

DM 
DM 
DM 

9.324, - 
149.11 

— 

4 527,60 DM q629. )15 

33 717,3o Dm 33( ösi 
============ 

Das Straßenbauamt bittet um Freigabe der Kosten für die Befestigung des Bürger-
steiges in der Graben- und Gustav-Adolf- Straße in Höhe von 10 194,- DM. Ferner 
soll mit den Bauarbeiten am Fahrdamm für den Wendeplatz begonnen werden. 

Ich bitte, auf die Gesamtstraßenbaukostenforderung in Höhe von 33 717,30 DM 
sofort eine Teilzahlung in Höhe von 12 000,- DM zu leisten, damit mit den Bau-
arbeiten umgehend begonnen werden kann. Den Betrag bitze ich der Städt. Steuer-
kasse Duisburg zu Sollbuch-Nr. 242 398 zu überweisen. 

Sobald die endgültigen Frontlängen des Grundstückes feststehen, erhalten Sie 

eine endgültige Abrechnung. 

5.) Bei Sollbuch-Nt. 242 398 sind 22 655,1k DM um Soll zu stellen. 
5a.) Der Betrag von 11 062,20 DM ist bei de Ve anlagung zum Soll zu stellen. 
6.) Wv. 1. 12. 1955. 

uteri "le 
FM. 

h. 
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- 60 - he 12. 1955 

1.) Zahlungen sind bisher nicht eingegangen. 

2.) Wv. 20. 12. 1955. 

A . 
ark n  

Nm41 
- 

K444' bit ,":4444.~1. AM:4..444WWW Awe,-
424eN 

d6,.1 em; 04%k AJtt 
10.; 44#‘•-21^.:Al ymet•tott 44,644114»44,44 • 

3') efreNi• 4, £, 56 4.,•444t4i4 et4led•esw.2.4\ 

5171 

•.".. (LAI...  

kt, Jew ./a4. 

ttc,L. 4114)-9 t-t, irJ•-/ c•-t 
cx,„ Ank-t,,, AO, 4 (94 lei) 

1--.414e4,1 e, 41-c Z 1 q 

3> 4 

— (to — 20. 4. rie 

0>A det14 11.14- O A 13-77 chi if" set-x ‘4144 v 4- 7,71e,e, 

c›,:ee iv(cyr-t-t‚loa..t.4 Sc-c(.41-1A-. ittt, /ID"-

pAeq in-z-1 Kt". (x-A-,Ob4 „tn. 
tese-d-0-,- ---R`I-7) 44P4 ( 1 " Ir w  I‘L'e4 44A•-•-•%,' 4.1% 

1116.-

• 

›,7 



- Go- 9. Z. ,f1“ 

A.) Ab g4,444.4, q g,AZ".4.4.4%. ,v.j.ete4. mete tvw ;#1 ,(4.4.4ht 

L.) c 

• • 



- 60 - He 
- 01/512-

1.) An das 
Vermessungsamt  

4, März 1956 

Betrifft: Grundstück Hebbelstr. 1 - Eigentümer: Stadt Duisburg, Stadtamt 65-1  

Aus Anlaß der Bebauung des Grundstückes Hebbelstr. 1 mit einer Volksschule 
sind Straßenbaukosten in Höhe von 22 655,10 DM auf Grund der vorläufigen Ver-
messung gefordert worden. 

Ich bitte um Angabe, ob die endgültige Vermessung des Grundstückes inzwischen 
durchgeführt wurde. Wenn ja, bitte ich um Angabe,der Straßenfrontlängen des 
Grundstückes an den angrenzenden Straßen. 

Sollte die Vermessung noch nicht durchgeführt sein, bitte ich um Mitteilung, 
wann dies voraussichtlich der Fall sein wird. 

1 A. 2.) wv. 1. 5. 1956. • 
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- 60 - He 
- 01/512-

An das 
Vermessungsamt  

Vermessungs- u. Katasteramt 

Eing. I 0. MRI. 1956 
Sachbearbeiter: 

R R444, 

i• März 1956 

Betrifft: GrundstüCk Hebbelstr. 1 - Eigentümer: Stadt Duisburg, Stadtamt 65-1  

Aus Anlaß der Bebauung des Grundstückes Hebbelstr. 1 mit einer.yolksschule 
sind Straßenbaukosten in Höhe von 22 655,10 DM auf Grund der vorläufigenAeer-

messung gefordert worden. 

'Ich bitte um Angabe, ob die endgültige Vermessung des Grundstückes inzwisdhen 
durchgeführt wurde. Wenn ja, bitte ich um Angabe,der Straßenfrontlängen des 

Grundstückes an den angrenzenden Straßen. 

Sollte die Vermessung noch nicht durchgeführt sein, bitte ich um Mitteilung, 
wann dies voraussichtlich der Fall sein wird. 



- 62-1- Ra 15. 3. 1 956 
- Sth. 320 - 

U. 

dem StadtaMt 60  

Die Vermessung ist, nochnicht durchgeführt, Nach Auskunft des Stadtamtes 23 
stehen die Verhandlungen wegen der Abtretung des für den Ausbau der Seiler-

straße benötigten Geländes vor dem Abschluß. Ich bitte um Wiedervorlage 

in ä Wochen. 

- 60 - He März 1956 

1.) Nach Mitteilung des Vermessungsamtes sind die Verhandlungen hinsicht-

lich der Abtretung der für die Seilerstraße benötigten Fläche noch 

nicht abgeschlossen. 
Die Vermessung konnte daher noch nicht durchgeführt werden. 

2.) lvv. 1. 6. 1956. 
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• 

- 60 - He 
- 01/512 - 

1 -) An das 
Vermessungsamt 

Juni 1956 

Betrifft: Grundstück Hebbelstr. 1 - Eigentümer: Stadt Duisburg 

Aus Anlaß der Bebauung des o.g. Grundstückes mit einer Volksschule sind Straßen-
baukosten zu fordern. 

Ich bitte um Angabe, ob die endgültige Vermessung des Grundstückes inzwischen 
durchgeführt wurde. Wenn ja, bitte ich um Angabe der Straßenfrontlängedes 
Grundstückes an den angrenzenden Straßen. 

2.) Wv. 1. 10. 1956. 
r-1 

Ame, 
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- 60 - He 
- 01/512 - 

An. das 
Vermessungsamt  

Vermessungs- u. Katasteramt 

Eing' 27. JUNI 1956 
Sachbearbeiters 

4, Juni 1956 

Betrifft: Grundstück Hebbelstr. 1 - Eigentümer: Stadt DuisburK 

Aus Anlaß der Bebauung des o.g. Grundstückes mit einer Volksschule sind Straßen-
baukosten zu fordern. 

Ich bitte um Angabe, ob die endgültige Vermessung des Grundstückes inzwischen 
durchgeführt wurde. Wenn ja, bitte ich um Angabe der Straßenfrontlängeltdes 
Grundstückes an den angrenzenden Straßen. 

• 
S.,/ 6-a-

421)-r; 

c 7„ArLe. I. 

4 ,47 29, Juni 1956 

A• 



- 60 - He 7.1956 

1.) pie endgültige Vermessung liegt noch nicht vor. 

2.) Wv. 1. 11. 1956. 

- 60 - He 3, 11. 1956 

%)) 
1.) Anfrage vom 26. Juni 1956 no hmalsian das Vermessungsamt senden. 

/ 
2.) VIv. 1. 2. 1957. 

Idz 1 i. 
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- 60 - He 
- 01/512 - 

An das 
Vermessungsamt  

Vennessangs- u. Katasteramt 

Eing' 5. NOV, 1955 
Sachbearbeiter: 

1704.4.44. 

3. 11. 1956 

Betrifft: Grundstück Hebbelstr. 1 - Eigentümer: Stadt Duisburg 

Aus Anlaß der Bebauung des o.g. Grundstückes mit einer Volksschule sind Straßen-
baukosten zu fordern. 

Ich bitte um Angabe, ob die endgültige Vermessung des Grundstückes inzwischen 
durchgeführt wurde. Wenn ja, bitte ich um Angabe der Straßenfrontlängen des 
Grundstückes an den angrenzenden Straßen. 

‘1 - ,Zse. -Ire: Z-

JGP27 

14e: 

• A 



- 60 - He ott , 1.. 1956 

1.) Eine endgültige Vermessung liegt noch nicht vor. 

2.) Vv. 1. 2. 1957. 

• 

- 60 - He ‚'l. Februar 12. 1957 

1.) Schreiben vom 11 -41_1. 1956 nochmals an das Vermessungsamt senden. 

2.) \,v. 1. 4. 1957. A • 

Ike 

• 

• 
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- 60 - He 
- 01/512 - %Minnie a. Kataeterand 

Ein. —1. FEB. An das 
Vermessungsamt Sochimicrbeten 

fe444-ee 
Betrifft: Grundstück Hebbel tr. 1 - Eigentümer: Stadt l'uisburg, 

Aus Anlaß der Bebauung des o.g. Grundstückes mit einer Volksschule sind Straßen-

baukosten zu fordern. 

Ich bitte um Angabe, ob die endgültige Vermessung des Grundstückes inzwischen 
durchgeführt wurde. Wenn ja, bitte ich um Angabe der Straßenfrontlängen des 

Grundstückes an den angrenzenden Straßen. 

4. 2. 1957 

.17. J. sy 

• 

de . 

• A. 
• 



- 60 - He 
1' 
4) , April 1957 

1.) Endgültige Vermessung liegt noch nicht vor. 

2.) Wv. 1. 7. 1957. 

.7 A. 

111414;A\ 
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- 60 - He 
Sth. 512 

'Juli 1957 

1) Schreiben vom 1. 2. 57 nochmal an das Vermessungsamt senden. 

2) Wv. 1. 11. 57 

3. A • _LILA 
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- 60 - He 
Sth. 512 

An das 
Vermessungsamt 

Vermessungs- u. Katasteramt 

Eing* 2 7. JULI 1957 
Se-chhearbeiter: 

-Juli 1957 

Betrifft: Grundstück Heb elstr. 1 - Eigentümer: Stadt Duisburg  

Aus Anlaß der Bebauung des o. g. Grundstückes mit einer Volksschule 
sind Straßenbaukosten zu fordern. 

Ich bitte um Angabe, ob die endgültige Vermessung des Grundstückes 
inzwischen durchgeführt wurde. Wenn ja, bitte ich um Angabe der Stra-
ßenfrontlänge des Grundstücks an den angrenzenden Straßen. 

74:22 • 444: 42ir34 



- 60 - Hü 
At 

- 9. 1957 

1.) Die endgültige Vermessung ist noch -nicht durchgeführt. 

2.) Nochmalige Anfrage an das Vermessungsamt in 4 Monaten. 

3.) Wv. 1. 2. 1958. 

3± LA/Li 

S. 
• 

• 



- cv - nu 
- 01/512 - 

1.)An das 
Vermessungsamt  

10. 2. 1958 

Betrifft: Straßenbaukosten für das Grundstück Hebbelstr. 1 
Bauherr: Stadt Duisburg 

Ich bitte, die genauen Frontlängen des Grundstückes festzustellen, damit die 
Straßenbaukosten nunmehr endgültig berechnet werden können. 

2.) Wv. 1. 3. 1958. 

• 
• 

L 



60 Hü 
8th 512 

1 Schreibmaschin. .) 
62 R i.sch1jft rdt De 

v-m   

1k 

8. 5. 1958 

Betrifft: Sti.aßenbaukoStren für das Grundstück Hebbelstr. 1 
Bauherr: Stadt Duisburg 

Um die Straßenbaukosten für das obengenannte Grundstück endgül-
tig berechnen zu können, bitte ich berlassung eines lime:-
planes, aus dem die genauen Prontl e des Grundstückes er-' 
sichtlich sind. 

2.) Wv. 1. 6. 1958. 



• 

60 Hü 
5th 512 Vennessungs- u. Katasteramt 

Eing* 1. MAI 1958 
62 Sodtbearbeiten 

4eter 

8. 5. 1958 

Betrifft: Straßenbaukos -ien für das Grundstück Hebbelstr. 1 
Bauherr: Stadt Duisburg 

Um 'die Straßenbaukosten für das obengeninte Grundstück endgül-
tig berechnen zu können, bitte ich um* rlassung eines Lage,7-
plaries,.aus dem die genauen Prontlängn des Grundstückes er-
sichtlich sind. 

472‘e• Jef, 

z•/ . Ciegi4eaL o-

44C- e . 

ce"&21; • 



60 - Hü 
-01/512-

1 .)An das 
Vermessungsamt  

i3 Juni 1958 

Betrifft: Straßenbaukosten für das Grundstück Hebbelstr. 1 
Bauherr: Stadt Duisburg 

••• alb 

Auf dem o.g. Grundstück wurde durch die Stadt Duisburg eine Volksschule errich-
tet. Die genauen Frontlängen konnten bisher nicht ermittelt werden, da eine 

• 
Vermessung noch nicht durchgeführt ist. Die Schule wurde aus außerordentlichen 
Mitteln errichtet. Da diese in allernächster Zeit mit der Kämmerei abzurechnen 
eind, müssen die Straßenbaukosten endgültig berechnet werden. 

Ich bitte, eine Vermessung durchzuführen. Nach der ji r essung bitte ich um Über-
lassung eines Lageplanes, aus dem die endgültigen ieron längen an der Graben-
straße, Gustav-Adolf- Straße usw. hervorgehen. 

2.) wv. 1. 9. 1958. 





- 62 - Br - 
- Sth 396 - 18» 7. 1958 

S. 
• 

• 

An das 
Stadtamt - 60 

Betrifft: Grundstück Ebbbeistraße 1  

Als Anlage überreiche ich einen Lageplan 1. Maßst. 1: 625 mit den bisher 
bei Fortführungsmessungen ermittelten Fronlängen für das o.a. Grundstück. 

Anlage: 1  

aoJ 



gte 4074c.4.42,..aevic„. 
:2) A-

10624 . 

S. 
• 

• 



S. 
S 

• 

- 60 - Hü 
- 01/512 - 

1 ')An das 
Stadtamt 65-1  

')/ 1/ —,  September 1958 

Betrifft: Straßenbaukosten für die Volksschule Hebbelstr. 1 

Bezug: Mein Schreiben vom 19. November 1955 

Anläßlich der Bebauung des Grundstückes Hebbelstr. 1 mit einer Volksschule 
wurden Straßenbaukosten zur Zahlung fällig. Da inzwischen die genauen Front-
längen festliegen, erhalten Sie anliegend die endgültige Straßenbaukostenbe-

rechnung. 

Die Forderung setzt sich wie folgt zusammen: 

Front Brabenstraße - 123,05 m  

Fahrdammkosten 
Bürgersteigkosten 

Front Gustav-Adolf- Str. - 98,95 m  

Bürgersteigkosten 

Zuschlag für den Wendeplatz Hebbelstr.  

Fahrdammkosten 
Bordsteinkosten, Beleuchtung, Rinne und 
Entwässerung 
Bürgersteigkosten 

Bürgersteigkosten für den Fußweg zwischen 
4.524,15 DM  

33.800,51 DM 

Hebbel- u. Gustav-Adolf-Straße - 65,95 m 

Insgesamt: 

Bisher wurden von Ihnen bezahlt: 

Dezember 1955 . 12.000,-- DM 
Februar 1956 = 10.000,-- DM  

Bleiben zu zahlen: 

10.976,06 DM 
4.429,80 DM 

5.937,-- DM 

4.326,-- Dm 

1.657,50 DM 
1.950,-- DM 

22.000,-- DM  

11.800,51 DM 
===== == 

Diesen Betrag bitte ich umgehend an die Städt. Steuerkasse Duisburg 

Sollbuch-Nt.: 

242 398 
242 579 
255 548 

Mit der Bezahlung 
geregelt. 

. 6,55 ,10 DM 
= 169,35 DM 
= 10976,06 DM zu überweisen. 

dieses Betrages ist die Straßenbaukostenforderung endgültig 

2.) Bei Zone 2 sind unter Sollbuch-Nr. 242 579 = _169,35 DM, 
255 548 =10976,06 DM zum Soll zu stellen. 

3.) Wv. 1. 11. 1958, Eingang der Beträge. 

AnigennmmenSiget 'ste 
utm,Nt—gle2Pr 

6.0 r 

11 



• 

60 - 

• 

114J 
Al . 44. 

  195. 

(9e 1.) Die Straßenbaukosten in Höhe von  DM sind gezahlt. 

Amt für Wohn gsbauförderung und Wohnungswesen hat von diesem Betrag 

  I auf den Wohnungsbau derungsfondb,übernommen. 

An das 
raßenbauamt 

Betrifft: Bauvorhaben 

(0444, A'./2.5-ii" 

  Str:. • • • 

Die Bordstein- Bürgersteig-/Einfahrtkosten für das o. g. Grundstück mit einer 

Frontlänge von 

  m an de   Straße 

  in . an der,   Straße 

sind gezahlt. 

Sofern die,4sführung der Arbeiten möglich ist, können die dafür erforder-
lichen Mittel—bim Bauverwaltungsamt nach Vo uck angefordert werde'n. 

4.) Vermerk zu den Abrechnungsunterlagen. /At. 



• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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63 

ze.t 
1-1schrizi :nit Datum 

3. 6 

1.) Der Bauschein ist, m. V fügung vom . 

Bauherr: 

Straße: 

• 

März 1962 + 

- 

.4 ...... auszufertigen. 

Bauvorhaben: 

-11.-44-e-er;42 ,  

2.) Nachricht dem eyeebe-aufsiehtsamt. 

3.) Wegen der Bedingungen Nr. 43 Ar,4,6 Auszug fertigen. 
7 

4.) Abschrift des D>pg5;1;eschlusses fertigen. 

5.) 

6.) Eintragen in die Bauliste. 

7.) Vermerk von Amt 12.14tel(i 

8.) Dem Revier zur Bauüberwachung. 

Nr.—  8 7 1 /0 2 

Autuenonimen ifie 
unter NJ. .u..1.8.3 

mit  J7 s-c  DM 

2 2. März 1962 

3, 62  

/—// 

6 



• 

63 

G. R. 62  

a) Bauflucht nachprüfen. 

b) Vermerk. 

63 

I. A. 

1.) Rohbauabnahme und Laufzette für Solliste am 

2.) Schlußabnahme am .... 

3.) Laufzettel an Amt 12 zurück./' 

4.) Gebäudebeschreibung und Abnahmeschein beigefügt. 

5.) 
6.) Mängel siehe Abnahmeschein. 

7.) Wv. 

I. A. 

'de 

• 

• 

• 



• 

25,1. 65 
63 

• 
1.) Auszug aus der Abnahmebeschei wen der Mängel fertigen. 

2.) Notiz zur Bauliste. 5.fa.lei difauch Nr.   

3.) Gebäudebeschreibung entnehmen. 1. 5. FEB. 1965 

4.) G. R. 62 

zur Kenntnis, auch zur Berichti,gung,des Katasters. 

..- 9, Feb. 1962 
5.) Vermerk von Amt 62. ' 

6.) Gebühren: a) bezahlt. ' 5, FEB.1955 
b) Vermerk wegen der Fälligkeit. 



63 • 

Z. d. Hausakten (St22k und Karteikarte beigefügt).. 
• 

I. A. 



e by 

Achtung: Die rot gekennzeichneten Ämter bitte Abgabenachricht an 63 senden und 
Baugesuch mit Stellungnahme von Amt zu Amt weitergeben. Bei negat,i 
Stellungnahme bitte Baugesuch sofort an 63 zurücksenden. 

• 
• 

• 

— 63 — Baugesuch 'tom eingegangen am  -it• 7. 81  

Nr. der Eingangslister/2 

Bauherr. 

Eingang bestätigt am   

Wohnung.   

Bauvorhaben  

Baustelle:   

Avvtzt- ezt- —74.; 2zce-f c„cez,-

1 

Baustufe: 

Lout der Akte: 

Amtsleiter . . 

Revier   

62-1   r4" 7. 61 

erhalten 
weiterg. 
bzw. 

zurückg. 
erhalten 

weiterg. 
bzw. 

zurückg. 
erhalten 

weiterg. 
bzw. 

zurückg. 
erhalten 

weiterg. 
bzw. 

zurückg. 

--11. 7. 81 

Z 61 4 7. 61 

Bezirk . 

61 .7- e.I.7 2 4. 7, 61  

111. 7. 61 

4. 7. 61 24. I 61 

70 

60 

66 

23 

67 . 

Abt. Statik 

37. 

Gew. Aufs. Amt . 

Bezirk . 

M. f. W  

g 

t'd 3 . 6.i 

te. 

A.12 

.(7 

/if . f, & .1 

f 

61 

28, 8. 61 

24. 8. 64 

-6.9. 61 

10, 6 10.11. 61 

10.11. 61 1 5,11. 61 vt. 1. 62 .62 

Sichtvermerk des Reviers: •‘/7€1.0f jrligt-iger fiez`r peK 65;e7Z, C414Pg-ir. 

J.',  cf.( eff7?-/7 r et=4'cusfiv6.-er 



13, Juli 1961 

4 6/ 4neweer, 
ii "kieü.ed cee.vey; /-  

14& 9KerAem,idet. 

,77.c,,164-cfee,ty -Ate- 4eee,e, efe li-gep`4 W -w-eftediewA, 
&le/14e eve,,,e4e , T4e eee-emt-mQ.,744-ez, 

.i€7 mitt- bv,eeetti9e;i7i3e, ivetee, eeareaw.. 52 .44«, 
weiileri. ilinelemwe«?)7e,44," Ce>e-e414 

4,5) ez «tee ,7241j,"740e 7447.cesf eereek«,., 

5114,« 2teediu,e7 
4`-, *8/ 

Øi 25, Juli 19b1G). 7. ce21.0.„7,, 

(-;(Lti‘,A, ke 

70-3 

Auflagen nach Bedingungs. 
bogen 

I.A. 

7o-4 Fä 

4' 4 

Das Bauvorhabun liegt in der Schutzzone III b des Wasserschutzge-
bietes. 

Zum Schutze des unteriruischen Sassers wird dew Bauherrn dringenu 

empfohlen, den Lagerbehälter entweder im Hauskeller unterzubringen 

oder mit entspr. Vollsicherungen zu versehen ( Sicherheitsmaiinahmen: 

Beton-Schützwanne, Kuuststoffhülle, Doppeluandstahlbehälter usw.). 

Sonst ist bei unterirdischer Lagerung des Beh;ilters nach den ilicht-
Hideo des ministeriellen id.-Erl. vow 23. 4. 1.959 sowie nach den 

wasserwirtschaftlichen Hinweisen des M I zu verfahren. 

Hiernach ist der Behälter it einem verbesserten Korrosionsschutz 

zu versehen ant. in eine Schutzschale einzulagern. 

Bei Einbau in den dauskeller sine im Lagerrauw und Heizraum keine 
Bodeneinlaufe gestattet. 

• 



Ang60 'Duisburg, den.9...-.22e.19.43. 

Die Straßenbaukosten sind bezahlt. 
Welters Bedingungen sind nicht 
zu stellen. I A. 

izetr,65W 

.66-Ko 
Sth. 517 

15. Aug. 1961 

Die Einfahrt 131 im Bereich der Straße nach Angabe 
des Striasßbauemtes anzulegen und zu befestigen. 

eGhaitstaint 

Et  

uzzv V 

Z. 4 

‘t/- hey 4i/zA 

• ta ische Berechnung a r 

) N. v. nach Eingang. 

tv. 



,Z7 ,•-'5'77fOrl,,-;,,,5T. .7e 

1.) t3t,atische Berechnung zur Prüfung ennornmen 

2.) Die Zeichnungen im Baugesuch stimmen mit den 
statischen Unterlagen im Wesentlichen überein. 

3.) 'n statischer Hinsicht keine Bedenken gegen die 

F...le,lung der Bauerlaubnis 

n n! s 
' 

dr.444 .dalzed4744 AeA.:54 4lay. 

424•11%-:-/ ee.«, d4.4 4:»4 .44; e.:*ec4 

d.d>4.:7• >14 .427, 4 4frd beer«. tä:ffl at#,.;*«. °•:••••$, 

'4 tie& 0444 ,t4e) e4,ii. .4;:s+4«dt44‚'e44 I 

d 2 4 4  k dsiCL•4 

/1.4t 12, 

m&—te tc ArEzei 

74 -• ‘'N 6; 

A./ 6r- 0_ VG,(A„,6,(mmi4, 4,4/14.4,t,i‚i.21'77frti"t 

4.0 LAN'. /1-2-61-

'1W Iltieß-: 

-2-b>— A24,--rtie4-.--

re,2 /1,74,4,-1 

2 2._12, 61 



Bauliste Nr. 
ikei371 / 62 

,— 

Baustufe  ""*"1 

• 
• 

• 

Bauherr 

Bedingungsbogen 
zum Baugesuch vom  196  1  

Wohnung: 

t  

Bauvorhaben: 
A • 

9 )--/t-t  

Straße Nr.  in 

Baustelle:   -Straße Nr. 

und   Straße Nr.    
) 

in Duisburg-  

Gemarkung:     

-  
  Vlur N. 334r1 Laus) Flurstück Nr. 4'1. +  4  4  tt3  

<3- 
Grundstückseigentümer:    r   

Prüfungsbemerkungen 

.4 

Laut Abrechnung sind an Straßenbaukosten zu z en: 

für m DM für die   -Straße 

für m DM für di   -Straße 

Für den späteren Straßenausbau sind u zahlen: 

a) für   rn —   DM für den Fahrdamm der  -Straße 

b) für   m —   DM für den Bürgersteig der  -Straße 

c) für   m —  DM für den Fahrdamm der    -Straße 

d) für   in. —   DM für den Bürgersteig der  -Straße 

Zusamm&  DM 

Bis zur Begleichung der traßenbaukosten besteht Gemeindeeinspruch. 

Der Bürgersteig wird urch die Stadt angelegt und befestigt. 

Ein — Durchführungsplan — Flurittlinienplan Nr. ist —kriieht — enig-JITiter — förmlich festgestellt. 

A..as 

Das Fluchtlinienfestsetzungs- — D rdiführungs- — Verfahren Nr.   

ist z. Z. noch nicht abgeschlosse (eingeleitet). 

Bis zur Regelung der Straßen ndabtretung besteht Gemeindeeinspruch. 

Die vor dem Baugrundstück • egende oder daraus in d  -Straße 

fallende Grundfläche, sow t sie nicht überbaut ist, Flur   aus Nr.   

ist vom Bauherrn zu er erben, freizulegen sowie lastenfrei und unentgeltlich für den Bau öffentlicher Wege an 

die Stadt abzutreten/  d aufzulassen (ungefähre Größe des abzutretenden, unbebauten Straßengeländes qm). 

Die abzutretende Vlädie befindet sich im Eigentum de  

Grundbuch:  / 

• 

Band:   Blatt:   

Die zulässige Bebauung beträgt   der Grundfläche ohne Straßenvorland. 

Die Grundstück äche beträgt ohne Straßenvorland .   qm 

Hiervon ab 3 m tiefe,Vorgartenfläche, t't   qm, verbleiben   qm 
.., 

Die bebaute Flä e lieträgt .(./...  . 1:. . . . . i. ..t .  ./  qm (ändert sich nicht) 
,22 , .: ,,,_,,.. 1., L,! JiL ___,.., 

Die unbebaute Fl (11 'bkträg (.1    qm (wird restlos bebaut) 
r--

Zulässige Bebauli g \  von qm =   cfm 

Die zulässige Bebauung wird — nicht — um qm überschritten. 

Nach dem Lageplan genügt die unbebaute Fläche — Fabrik — Hafengelände. 

Die zulässige Bautiefe beträgt   m 





befestigt und die Rohrleitungen auch so geführt werden, daß unvermeidbare Leitungsgeräusche auf ein Min-
destmaß beschränkt bleiben. Die Richtlinien des Wärmeschutzes nach DIN 4108 (Ausgabe Juli 1952), durch 
RdErl. des Ministers für Wiederaufbau vom 23. 12. 1954 bauaufsichtlich eingeführt, sind zu beachten. 

32. Die DIN-Wohnungsbaunormen des Bundesministers für Wohnungsbau sind zu berücksichtigen. 

33. Für die Anlage von Garagen sind die Bestimmungen der Verordnung über Garagen und Einstellplätze vom 
17. 2. 1939 in der Fassung des Erlasses vom 13. 9. 1944 maßgebend. Außer den vorgeschriebenen Warnungs-
schildern ist in jeder Garage eine Aufschrift folgenden Wortlauts anzubringen „ Garage zugelassen für Kraft-

wagen mit Antrieb durch   

34. Für die Anbringung von Werbezeichen, Reklameschriften und dergleichen ist eine besondere Genehmigung 
unter Vorlage der erforderlichen Unterlagen vor der Ausführung einzuholen. 

35. Falls bei der Verwendung oder dem Abbruch von Holz festgestellt wird, daß es vom Hausbock befallen ist, 
sind alle Holzteile und Holzreste unverzüglich und restlos zu verbrennen. Außerdem ist dem Bauordnungsamt 
Mitteilung zu machen. 

36. Zur Anlegung von Gruben zur Gewinnung von Sand oder Kies auf der Baustelle ist die Anmeldung beim 
Straßenbauamt erforderlich. 

37. Bei Antennen- und Gebäudeblitzschutzanlagen (DIN 18015 Bl. 1) sind für die Antennenanlagen die Vorschrif-
ten des VDE 0855 sowie die Leitsätze für Gemeinschaftsantennenanlagen VDE 0865, bei Blitzschutzanlagen 
„Leitsätze für Gebäudeblitzschutzanlagen mit technischen Grundsätzen" des Ausschusses für Blitzableiterbau 
(AAB) zu beachten. Diese Anlagen sind anzeigepflichtig. Mit den erforderlichen Arbeiten an diesen Anlagen 
darf erst begonnen werden, wenn die Baugenehmigungsbehörde innerhalb von 10 Tagen nach Eingang der Bau-
anzeige keinen Einspruch erhoben hat. 

Bor4redingunge 1 oder Auflagen:   

Einzusetzen die Bedingungen der Feuerwehr Ziffer 1 — 

2. Der Inhalt des umbauten Raumes wird — kfteh—Angab. — äuf   

Der Gesamtbauwert wird — ——  auf 

Davon entfallen auf Bauteile, für die Festigkeits-

nachweis erforderlich war 

3. Der Gemeindewiderspruch ist — ht — geregelt. 

4. Gebührenberechnung: 

Grundgebühr nach § 

Grundgebühr nach § 

Zuschlagsgebühr nach § 

Sonderzuschlag nach §. 

Sonderzuschlag nach § 

of a   

cbm festgesetzt. 

40 cy--6-2),,  DM festgesetzt. 

 DM 

Baugebühren zusammen 

Dispensgebühr a)   

Dispensgebühr b)   

5. Gebühren zum Soll stellen. 

Duisburg, den 

DM gemäß 
Berechnung beim 

DM Dispensbeschluß 

lert Fi  1962-

VOM 

VOM 
  ie 6  

Z)iv 1e2th, —P-7 

 fc127— 
'0/ tr7r— 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

ffPV  DM 

r n richtig berechnet 
tig fe.stgtztil 

D r Oberstadtdirektor 

Im Auf 

43 7i 

1,1„/ -46at 
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• 
• 

65-1 Kl 
Sth 364 Bauordnungsamt 

-63-

4 JULI 1961 

30. Juni 1961 

Betrifft: V 36 - Volksschule an der Hebbelstraße; 
hier: Neubau einer Turnhalle 

Als Anlage überreiche ich Lageplan, Zeichnung und Baubeschreibung in 
doppelter Ausfertigung zur Errichtung einer Turnhalle und bitte um 
die baupolizeiliche Genehmigung. 

Die statischeBerechnung wird nachgereicht. 

Anlagen 

42120-.57Le. 



Schreibmaschine 

Reinschrift mit Datrii • 
6t-----777r8711 

- 63 - Th - 
- 01 523 - 

II 

28. August 1961 

Betrifft: Neubau einer Turnhalle Hebbelstr. 1  

Ich bitte, did erforderliche statische Berechnung umgehend dem Bauord-
nungsamt in doppelter Ausfertigung einzureichen. 

Um baldige Erledigung wird gebeten. 

, 
v. i,( o. 

;5.10, Ci 



Gegen Rückgabe  

4V=IMAV9Uk43 

l'aginumeeisA i_Aeissimewe 

DAZ 0 -T-7MYHM X4 01Z 

Bauordnungsamt 

G2sch.-Z.63 Th 

4  37 Städt. i'euerweh b " Antwort bitte angeben) 

;Dui burl den 2g. Aug. 1961 
• gan::/a,_11ü2,-19K--arsj..Ge/bStadthaus . 

( 11 WI V 1\71 Mimliiesr ,6 , Fernruf 281301523 
Aril chrdiber-Nr. 0 855 689 

e 1* : 3 Nil W I x x i  
9 e _. -c 4977 

Das Stadtam o5 - 1 

• 
• 

1/ 

reichte ein Baugesuch  Neubau einer Turnhalle 

Hebbel-an der   Straße 

Nr 1  ein. 

Ich bitte, die Baugesuchsunterlagen zu prüfen und 
mitzuteilen, ob Bedingungen zu stellen sind und wäre 

dankbar, wenn Sie die' beigefügten Anlagen unverzüg-
lich zurückgeben würden. 

Ro 1/63 

••• 

Im Auftrage 



4 



• 

( 
9) 3 

37 Fo 
Az.: 37 30 52 
Fw 594 

_Q2 

29. August 1961 

Betriff-t: Neubau einer Turnhalle mit Einbau einer Ölheizung, Duisburg, 
Schule Hebbelstraße 
Bauherr: Stadtamt 65-1 

Bezug: Ihre Verfügung vom 28. August 1961 

Gegen den Neubau einer Turnhalle mit Einbau einer Ölheiz ng mit einer 
Nennleistung von 90 000 kcal/h und die Einlagerung von 000 1 Heizöl 
in einem Tank im Öllagerraum nach beiliegenden Plänen und der Baube-
schreibung vom .. Juni 1961 bestehen in brandschutztechnischer Hinsicht 
keine Bedenken, wenn folgende Bedingungen erfüllt werden: 

7 ) 1. Für die Einrichtung bzw. Einlagerung des Brennstoffbehälters der Öl-heizung sind der Erlaß des Ministers für Wiederaufbau vom 23. 4. 1959 
und die Heizölbehälter-Verordnung vom 23. 3. 1961 zu beachten. 
S bkivor4Q6044 /,,,z ;ii ai„ .(2‘,7‘...,,„e Ea- da J We gr,re‚rd c4‘,4 7`z g el; er'es.  
Die Kellersohle des Öllagerraumes ist als Wanne so auszubilden, daß 
beim Auslaufen p.es Öles die gesanite.Lagermenge aufgenommen werden 
kann. ,1304wia;e4i4A i'/, a' 

Der Öllagerraum muß elektrisch beleuchtet, darf nicht zum Lagern ande-
rer brennbarer Stoffe benutzt werden und ist ausreichend zu be- und 
entlüften. 

Der Zugang zum Ölbehälterraum ist mit einer selbstschließenden, feuer-
hemmenden Jriiir nach der DIN 18082 zu schließen. h!Peete. 

Bei der Aufstellung des Heizölbehälters ist auf mindestens 2 Seiten 
ein Abstand von der Wand von 250 mm und vom Fußboden von mindestens 
100 mm einzuhalten, um den Tank jederzeit auf seine Dichtigkeit beob-
achten zu können. 

Die Entlüftungsleitung von dem Ölvorratsbehälter muß einen Durch-
messer von 38 mm haben, unabsperrbar sein und 2,5 m über Erdgleiche 
ins Freie ausmünden. 
Die Fülleitung muß außerhalb des Gebäudes liegen und verschließbar seir 

Eine Vorrichtung zum öffnen und Schließen der Heizraumfenster muß in 
handlicher Höhe angebracht und leicht zu betätigen sein. Die Zu- und 
Ablufteinrichtungen müssen den Bestimmungen der Richtlinien ent-
sprechen. 

Im Heizraum ist gut sichtbar eine Anweisung für die Inbetriebnahme und 
die Stillsetzung der Ölbrenner sowie für die im Gefahrenfalle zu er-
greifenden Maßnahmen auszuhängen. 

Die Zugänge vom Geräte- und vom Waschraum zum Heizraum sind mit selbst-
schließenden, feuerhemmenden Türen nach der DIN 18082 zu schließen. 

10. 



,9 ,,( 10. Am Zugang zum Heizraum ist ein amtlich zugelassener 6 kg Pu lver-
Handfeuerlöscher bereitzuhalten. :. 

1( 11. Für das Abschalten der Gesamtanlage ist ein elektrischer Not-
schalter außerhalb des Heizraumes an leicht zugänglicher und 
nicht gefährdeter Stelle anzubringen. 

1/12. Im übrigen sind die Bestimmungen der Heizraumrichtlinien des 
Ministers für Wiederaufbau vom 10. 12. 1958 und 19. 1. 1960 
nach der DIN 4755 zu beachten. 

/ 13. In der Eingangshalle zur Turnhalle ist ein für die Brandklassen 
ABCE amtlich zugelassener 6 kg Pulver-Handfeuerlöscher anzu-
bringen. 

4) 14. An geeigneter Stelle ist hinzuweisen auf: 

Notruf der Feuerwehr 112 

Rufnummer der Hauptfeuerwache 2 01 41' /7 ( 

• 



65-1 4T 
Sth 3b4 Bauordnungsamt 

-63 -
21 JAN. ige 

1" 1" 11.8.-',.,- l•A•äsrailiA 

23. Januar 1962 

Betrifft: V 36 - Volksschule an der Hebbelstraße in Dbg.-Neudorf; 
hier: Neubau einer Turnhalle 

Als Nachtrag zum Baugesuch vom 30. Juni 1961 überreiche ich die Zeich-
nung und die Baubeschreibung für die Lagerung des Öltanks an o. a. 
Bauvorhaben in doppelter Ausfertigung mit der Bitte um die baupoli-
zeiliche Genehmigung. 

/ • / 4 Anlagen 



Dipl. Ing. Lothar Kallmeyer, Architekt BDA 

An die Stadt Duisburg 
Bauordnungsamt 
über Amt 65/1 

Betrifft: Ergänzung zum Bauantrag 
Turnhalle an der Hebbelstrasse in Duisburg-Neudorf. 

Anliegend übersende ich eine ergänzte Zeichnung der Turnhalle 
i.M. 1:100 in doppelter Ausfertigung. 

Nach Rücksprache mit dem Maschinen- und Heizungsamt der 
Stadt Duisburg soll die Lagerung des Öltanks nunmehr in 
einem begehbaren Schacht unter dem Gebäude erfolgen, um den 
Schutzbestimmungen Genüge zu tun. 

Der Schacht wird wie folgt ausgebildet: 

Stampfbeton-Pundamente. 
Sohle Magerbeton mit öldichtem Estrich im Gefälle zu einem 
Punkt senkrecht unter dem Einstiegschacht, um Beobachtung 
zu ermöglichen. 

Wände Kalksandsteinmauerwerk, 
bis zur erforderlichen Höhe mit öldichtem Zementputz versehen. 

Decke demontierbar, um Auswechslen des Tanks zu erlauben. 
Die Decke besteht aus einlegbaren stahlträgern, zwischen die 
einzelne, mit Fussbodenbelag versehene Tafeln eingelegt 
werden. 

Aufgestellt: 
Duisburg, im Januar 1962 
Der Architekt: 

Dipl.Ing.Ar itekt BDA 





Allgemeine Bedingungen oder Auflagen. 

Die Bestimmungen der Bauordnung des Verbandspräsidenten für den Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk vom 24. 12. 1938, in .5 
der Fassung vom 29. 10. 1957 sowie die Bestimmungen sämtlicher damit in Zusammenhang stehender Ortssatzungen und Verord-
nungen für die Stadt Duisburg sind bei der Ausführung des Baues genau zu befolgen. 

Jede Abweichung von der Bauerlaubnis und deren Unterlagen, Bauzeichnungen, Baubedingungen, Baubeschreibungen und Be-
rechnungen ist verboten und hat gegebenenfalls die Baustillegung zur Folge. 

Gebäude oder Gebäudeteile, die zum Aufenthalt von Menschen, zu gewerblichen Zwecken oder als Versammlungsräume dienen, 
ebenso Abortanlagen, Schornsteine und Brunnen, dürfen erst dann in Gebrauch genommen werden, wenn das Bauordnungs-
amt den Schlußabnahmeschein erteilt hat. 

Die Baugenehmigung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. 

Der Bauherr und der Planverfasser übernehmen durch Unterschriften gegenüber der Baugenehmigungsbehörde die 
Verantwortung für die ordnungsmäßige Ausführung des Baues nach den dem Bauantrage beigefügten Plänen und 

sonstigen Unterlagen. 

Die daneben bestehende gesetzliche Verantwortung des Bauleiters und der Bauausführenden (Unternehmer), , insbeson-
dere auch für die taugliche Beschaffenheit und die Tragfähigkeit der Baustoffe und Gerüste, wird hiervon nicht berührt. 

(Vgl. § 367 StGB.) 

Das Bauvorhabermiiet*—=krtrk----•=awkatrfietlielire%=— gehört — zur Nr.  2.  in de  r Hebbel.. 

in Duisburg- Neudorf  
1. Rechtzeitige schriftliche Anzeige ist dem Bauordnungsamt zu machen: 

a) von dem Tage, an dem mit den Bauarbeiten einschl. der Erdarbeiten begonnen werden soll, 
b) von der Vollendung des Rohbaues, 
c) zur Gebrauchsabnahme. Die Benutzung ist erst nach der Gebrauchsabnahme zulässig. 

2. Die Angaben über die Bürgersteighöhe und die Bauflucht- bzw. Baulinie sind beim Vermessungsamt zu beantragen. 

3. Sobald bei Bauten an der Straße der Sockel gesetzt ist, ist die Oberprüfung der Bauflucht- bzw. Baulinie schriftlich beim 
Bauordnungsamt zu beantragen. 

4. Mit dem Antrage auf Rohbauabnahme und mit dem Antrage auf Gebrauchsabnahme ist eine Erklärung des Bezirksschorn-
steinfegermeisters über die vorschriftsmäßige Anlage der Schornsteine vorzulegen. 

5. D  Baugrundstück  ist — sind — noch aufzuteilen. Ein Auszug aus dem Veränderungsnachweis ist vorzulegen. 

6. Dem Bauordnungsamt ist Anzeige zu machen: 

a) Von dem Termin, zu dem mit den Betonarbeiten begonnen werden soll, 
bei Hochbauten für jedes einzelne Geschoß und bei allen Holz- und Stahlkonstruktionen, die eines statischen Nachweises 
bedürfen, 

b) von dem Termin, zu dem die Schalungen und Stützen entfernt werden sollen, 
c) vom Wiederbeginn der Betonarbeiten nach Frostzeiten und sonstigen Unterbrechungen. 

7. Für die Berechnung und Ausführung von Holz- und Stahlkonstruktionen, Beton- und Stahlbetonbauteilen sind die Bestimmun-
gen über die bei Hochbauten anzunehmenden Belastungen und Beanspruchungen bzw. die neuesten Bestimmungen für Aus-
führung von Bauwerken aus Holz, Stahl, Beton und Stahlbeton zugrunde zu legen. Die Berechnungen sind vom Bauherrn, dem 
Verfasser und dem Ausführenden verantwortlich zu unterzeichnen. 

8. Mit der Ausführung von Bauteilen, für die eine statische Brechnung erforderlich ist, darf begonnen werden, wenn die 
einzureichenden statischen Berechnungen geprüft und mit dem Prüfungvernnerk versehen sind. 

9. Die Prüfungsbemerkungen in den Zeichnungen und statischen Berechnungen sind genau zu beachten. 

10. Für die Berechnung und Ausführung der Mauerstärken gelten die Bestimmungen der DIN 1053 vom Dezember 1952 und der 
DIN 4106 vom 20. 7. 1953. Auf Absatz 2,1 (S. 2) der DIN 1053 sowie deren Ergänzung auf Grund der Neuausgabe von DIN 105 
und 106 wird besonders hingewiesen. 
11. Die Bestimmungen der DIN 4102, Blatt 1, 2 und 3 (Widerstandsfähigkeit von Baustoffen und Bauteilen gegen Feuer und 

Wärme), sind genauestens einzuhalten bzw. anzuwenden. Die Absätze V a—g und VI sind besonders zu beachten. 

12. Geschweißte tragende Stahlbauteile dürfen erst dann eingebaut werden, wenn der Baugenehmigungsbehörde gegenüber der 
Eignungsnachweis erbracht ist. Der Nachweis der Eignung zur Herstellung geschweißter Stahlhochbauten nach DIN 4100 — 
Großer Nachweis und Kleiner Nachweis — darf nicht älter als 3 Jahre sein. 

13. Der Bürgersteig ist vorschriftsmäßig nach den vorher beim Straßenbauamt einzuholenden Angaben über Breite, Höhe und), 
Art der Befestigung gemäß den Bestimmungen der hierfür erlassenen ordnungsbehördlichen Verordnung anzulegen. 

14. Die Einfahrt zum Grundstück ist im Bereich des Straßenlandes nach den Angaben des Straßenbauamtes über Breite, Höhe und 
Befestigungsmaterial anzulegen und zu befestigen. 
15. Kragplatten dürfen nur so weit über die Fluchtlinie ragen, daß ihre Vorderkanten mindestens 0,65 m vom Gehwegrand zurück-
bleiben. Die Unterkanten der Kragplatten müssen mindestens 3,00 m über der Gehwegoberkante liegen. Für Kragplatten, die 
mehr als 0,30 m in den Luftraum des Straßenlandes hineinragen, ist vor Beginn der Ausführung mit dem Straßenbauamt ein 
Gestattungsvertrag abzuschließen. Evtl. vorliegende Neuplanungen des Straßenbauamtes über Bordsteinführung usw. müssen 
beachtet werden. 
16. Für alle Arten von Kellerschächten, die mit der äußersten Kante mehr als 0,45 m, höchstens jedoch 0,65 m, vor die Flucht-
linie ragen, ist mit dem Straßenbauamt ein Gestattungsvertrag abzuschließen. 

Straße ilk 





. Besondere Bedingungen oder Auflagen: 

Ausnahme von folgenden Bestimmungen der Bauordnung für das Gebiet 
des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk vom 24. 12. 1938 in der 
Fassung vom 29. 10. 1957 ist genehmigt: 

§ 6 Ziff. 8 - Der Baukörper tritt teilweise bis zu 10,00 m von 
der Fluchtlinie zurück. 

2.) Die Bestimmungen der DIN 4108/09 (Wärme- und Schallschutz) sind ein-
zuhalten. 

3.) Die im Lageplan eingetragenen Kraftfahrzeugeinstellplätze (10 Stek.) 
sind bis zur Gebrauchsabnahme einzurichten und als solche kenntlich • • • 
zu machen. 

0, Die Einfahrt ist im Bereich der Straße nach Angabe des Straßenbauamtes . . 
), anzulegen und zu befestigen. 

5.) Die beigefügten Einbau- und Betriebsvorschriften für Lagerbehülter 
aus Stahl zum Aufbewahren von- flüssigen Brennstoffen und die Be-
stimmungen der Polizeiverordnung über den Verkehr mit brennbaren 
Flüssigkeiten vom.18. 2 1960 sind genauestens einzuhalten. 

6-) Die Erlaubnis zur Lagerung von 6.000 1 beennbarer Flüssigkeit der 
' Gruppe A, Gefahrenklasse III, in einem oberirdischen Tank, ist‘in 
dieser Genehmigung einbegriffen. 

• 7-Für die Einrichtung bzw. Einlagerungsdes Brennstoffbehälters der 
iilheizung sind der Erlaß des Ministers für Wiederaufbau vom 23. 4. 
1959 und die Heizölbehälter-Verordnung vom 23. 3. 1961 .Zu beachten. 

8.;) Das Bäüvorhaben liegt in der Schutzzone III b des WasserschutZge-: • 
• bietes..Die Kellersohle des 011agerraumes ist als Wanne so auszu-
bilden, daß beim Auslaufen des tiles die gesamte Lagermenge aufge-

• 
• 

Gegen diese Baugenehmigung ist innerhalb eines Monats der Widerspruch zulässig. Er kann schriftlich, und zwar möglichst in 
2facher Ausfertigung, oder zur Niederschrift beim Bauordnungsamt der Stadt Duisburg erhoben werden. Die Frist hierfür beginnt 
mit dem auf die Zustellung der Genehmigung folgenden Tage. 

Gebührenbescheid 

(gem. Gebührenordnung vom 8. 7. 1930 und Verwaltungsgebührenordnung vom 19. 5. 1934) 

a) Grundgebühr Ti?•#1. .1. A 3.u... e 5. ZILT. .3. ( 1/10) -- 20.„00 
 1000 

W Zuschlaggebühr Gebühr C. .Statik später -   

c). Sondergebühr .na94.§. .Ziff t 7 .... .   

Baugebühren zus. Konto7.Nr 

dazu Dispensgebühr a) 

b) „ „ 

377183/62 

 .DM r, 

 ' DM 

 DM 

 37,50  DM 

DM 

DM 

Die Baugebühren sind zur Hälfte und die Dispensgebühren ganz unter Vorlegung dieser Veranlagung oder Angabe der Konto-
Nr. spätestens nach 14 Tagen an die Städt. Steuerkasse zu zahlen. Die andere Hälfte der Baugebühren ist spätestens vor der 
Rohbauabnahme zu entrichten. Betragen die Baugebühren weniger als 25, —DM, so sind sie sofort ganz fällig. Fällige, aber 
nicht gezahlte Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen. 

Zahlstellen: 
Steuerkasse 1, Duisburg, Leidenfroststraße, Postscheckkonto Essen 6618 
- Stadtsparkasse - Hauptstelle - Konto 2701 - 

Gegen die Festsetzung der Bau- und Dispensgebühr ist innerhalb eines Monats der Widerspruch beim Bauordnungsamt Duisburg 
zulässig. Die Frist hierfür beginnt mit dem auf die Zustellung des Gebührenbescheides folgenden Tage. 
Die Zahlungspflicht wird davon nicht berührt. 



-  Anlage zum Bauschein Nr.  871 /62 vom 22. 3. 1962 

nommen werden kann. Bodeneinläufe sind nicht zulässig.: 

9.) Der öllagerraum muß elektrisch beleüchtet, darf nicht zum Lagern ande-
rer brennbarer Stoffe benutzt werden und ist ausreichend zu be- und 
entlüften. 

10.) Der Zugang zum ölbehälterraum ist mit einer selbstschließenden, feuer-
hemmenden Klappe nach der DIN 18082 zu schließen. 

11.) Bei der Aufstellung des Heizölbehälters ist auf mindestens 2 Seiten 
ein Abstand von der Wand von 250 mm und vom Fußboden von mindestens 
100 mm einzuhalten, um den Tank jederzeit auf seine Dichtigkeit beob-
achten zu können. 

C1 12.) Die Entlüftungsleitung von dem ölvorratsbehälter muß einen Durchmesser 
von 38 mm haben, unabsperrbar sein und 2,5 m über Erdgleiche ins Freie 

.ausmünden. 
Die' Fülleitung muß außerhalb des Gebäudes liegen und verschließbar 

-sein. 

13.) Eine Vörrichtung zum öffnen und Schließen der Heizraumfenster muß in 
handlicher Höhe angebracht und leicht zu betätigen sein. Die Zu- und 
Ablufteinrichtungen müssen den Bestimmungen der Richtlinien entspre-
chen. , 

• 14.) Im Heizraum ist gut sichtbar eine Anweisung für , die Inbetriebnahme und 
die Stillsetzung der ölbrenner sowie für die im Gefahrenfalle zu er-
greifenden Maßnahmen auszuhängen. 

15.) Die Zugänge vom Geräte- und vom Waschraum zum Heizraum sind mit selbst-
schließenden, feuerhemmenden Türen nach der DIN 18082 zu schließen. 

16.) Am Zugang zum Heizraum ist ein amtlich zugelassener 6 kg,Pul'ver-Hand-
feuerlöscher bereitzuhalten. 

17.) Für das Abschalten der Gesamtanlage ist ein elektrischer Notschalter 
außerhalb des Heizraumes an leicht zugänglicher und nicht gefährdeter 
Stelle anzubringen. 

I 18.) Im übrigen sind die Bestimmungen der Heizraumrichtlinien des Ministers 
für Wiederaufbau vom 10. 12. 1958 und 19. 1. 1960 nach der DIN 4755 
zu beachten. 

elli19.) In der Eingangshalle zur Turnhalle ist ein für die Brandklassen ABCE 
amtlich ügelassener 6 kg Pulver-Handfeuerlöscher anzubringen. 

20.) An geeigneter Stelle ist hinzuweisen auf: 

Notruf der Feuerwehr 112 

Rufnummer der Hauptfeuerwache 2 01 41 

21.) Die Bestimmungen der DIN 4102 (Widerstandsfähigkeit von Baustoffen und 
Bauteilen gegen Feuer) sind genauestens einzuhalten bzw. anzuwenden. 



( 

• 

• 
•• 

:21O 00-0 — 
Baukosten der Konstr--2Divl e 
ZUSchlag-Gebühren _.....?.5;..-7.7:DM 44, ty.......- ..0,,,..,,,,--6,„ _e.i.„‘._. 
nichti(„ re tinel und rickli eskcsc ,z1: 

5 1-, A ii Ä - 

Zurr..:CAzbehalteM für die 13aukon'e 

0' g .L1 

ilfflaffle 

47: Z(::sanung ( e n 
2.) statische Berechnung 

Eine geprItfte Ausfertigung der stet. Berechnung ist 
nn dun Antragsteller zurückzusenden. 

2_0 , c,D, 

5e, 



63 Ha 

Schreibmaschine 
:Reinschrift mit Datum 

Betrifft: Neubau einer Turnhalle, Hebbelstraße 1 

23. 8.1962 

Hiermit erhalten Sie die statischen Nachweise mit Prüfungsvermerk versehen zurück; 
sie sind ein Bestandteil der Baugenehmigung Nr. 871/62 vom 22. 3. 1962. Die Prüf-
gebtihr beträgt 184,-- De4.1/ 

Ich bitte Sie, diesen Betrag innerhalb 14 Tagen unter Angabe der linnto-Nr.  
zu zahlen. 

Ich bitte, die BewehrungsplUne noch nachzureichen. 

• 

Sollstellung von 184,-- DM. 

3.) Revier. 

4.) wv. 

.211.1.11 

" da 
unter 1. 37 81 62 Lt / 62 

mit  DiNT 

ee 23. Aug. 1962 

I. 

8. 62 



(44 (L.4,i_ LA,s171-tt 44Z Ayt 

4q tecY, 4../141,1 

-‘3 

pitA A ,va, 

s77-/ 

-3.1u. 62 

t 7. 9. 62 • 



, 63 Th 

1 3523 

1.) 

• 0=1 

Schreibmaschine _ejet, 

I-ZHnschrift init D.Tp.u,t 

vo.;..__30.11,..6z..,sr.3. • 52  17, 
30. 11. 1962 

Betrifft: Einstellplätze für den Neubau einer Turnhalle, liebbelstraße 1 

/ Als Anlage zum Bauschein Nr. 871 vom 22. 3. 1962 sende ich Ihnen einen Plan mit dem 
Nachweis der 10 Einstellplätze, mit Prüfungsvermerk versehen, zurtick. 

2.) Revier. 

• 
• 

29, 11, 62 



• 

Lothar Kallmeyer 

Stadt Duisburg 
Amt 65/1 
m.d. Bitte um Weiterleitung an L.  
Bauordnungsamt, Herrn St.I. Thielen 

Dauordnungsn t 
- os - 

—3, OM 196( TADT DUISBURG 
Posteingennetteeie 

-  - 3 OKT. 1h2 
Ratnaus 

Betr. Einstellplätze Turnhalle Hebbelstr. 

Dip!. Ing. Architekt BDA 

41 Duisburg-Neudorf 

Kolonlestraße OD 

Telefon 333971 

Nach Ortsbesichtigung und Rücksprache mit den Herren: 

O.A. Stolz Pecuuturcaefa,---6 6 - 
St.I. Kowalzik 
St.I. Thielen 
Rektor Rosenthal überreiche ich anliegend als Ersatz für den 
nicht mehr vorhandenen, von mir früher eingereichten Vorschlag 
eine neue Lageskizze für die Einstellplätze beim o.g. Bauvorhaben. 
Ich bitte um Weiterleitung und Genehmigung. 

Hocilachtungsvoll 

VK 

Dipl.Ing.Archi ekt BDA 



I. 

• 
• 

66 Ko 

827 

Qtia 
Die Einfahrutist- im Bereich der Straße nach Angabe 
des Stral3enbauamtes anzulegen und zu befeetlges. 

etaLtA keep ah.e. ctetz Ct9e.e.e.ocelecec iezpet,e„i,c, 
44.ice<A 

cza. 

9-te- da-xwg:c.t.e..tk,retx . 

1 Nov. 1962 

2 0. Nov. 192 
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Bauordnungsa 
- 63 - 

1 5, MU. 1963 

Prüfungszeugnis Nr,  115 

Betonwürfel/ 

Bauherr: 

Bauunternehmer: 

STADT DUISDURG 

AUK 

DER OBERSTADTDIREKTOR 

Amt für Brücken- und Ingenieurbauten 

Gesch. - Z. 68 

(bei Antwort bitte angeben) 

4100 Duisburg, den 11. MErz 1963 
Verw. - Geb. Stadthaus 

Zi. 28, Fernruf 28133369 u. 28132360 

Fernschreiber-Nr. 0 855 689 

Stadt Duisburg, Hoähbauamt 

Kolbe 8: Arent', 

41 D.icburg, 

Königmberger Allee 63 

Vorgeschriebene Festigkeit B  225  Zementsorte: Dyckerhoff 275 

Nach Ihren Angaben wurde die Betonprobe auf der Baustelle  Grabenstraße (Hebbelschu-

1 

Ube., Erdgeschoß 

Bemerkung: 

vom Bauteil T.Ahechn.(trAhongAh.)  Decke 

entnommen. 

Ergebnis der Druckfestigkeitsprüfung 

Datum der Prüfung:  15. 1, 63  Alter der Würfel:  29 Tage 

Bezeichnung der Würfel: 17.12. Abmessung der Würfel:  20 x 20 x 20  

Würfel 

Nr. 

Gewicht 

kg 

Raumgewicht 

kg/m3 

Druckfläche 

cm2 

Bruchlast 

kg 

Druckfestigkeit 

kg/cm2 

Abweichung vom 

Mittelwert in 5 

1 '18,8 2350 400 210 000 95 
2 18,7 2338 hoo 145 900 363 

•11, 

3 18 5 2313 400 175 6eo 1139 
./. 
_i_ 

Geprüft: 

4 

Ro1/68 

zusammen 

im Mittel 

%ew47-2/d/ 
Sachbearbeiter 

Auftrage 

Tussin!---) 
StUdt. Oberbaurat 

14 Kenntnis genommen. 
2.) Zum Bonesuch. 



• 



STADT DU@SDURG 

DER OBERSTADTDIREKTOR 

Bauherr: 

d2ttAtttt. 6r-1 
• 

• 

, 

• 
• 

> 

• 

Re Abnahme-Bescheinigung 
Schluß-Schluß-
zu zu Bauschein-Nr. ./6 

Ich habe heute die kektriu-/Schluß-Abnahme ilLO• 

Bauordnungsamt 

Geschäftszeichen 63 
(bet Antwort bitte angeben) 

Verwaltungsgebäude 

Zimmer 

Fernruf 

Fernschreiber 0 855 689 

Duisburg, den 16, P. z..... 

 Straße  / 

Flur:  , Flurstück:   

durchgeführt. Es war nichts zu beanstanden. 

Jeder Anschluß einer weiteren Feuerstätte an die Schornsteinanlage über die 

in der Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters vom  

aufgeführten Feuerstätten hinaus ist dem Bauordnungsamt unverzüglich anzu-

zeigen. 

I. A. 



\a 
Dipl. Ing. Lothar Kallmeyer, Architekt BDA 

Duisburg Kasinostr.16 Tel, 25453 - 33183 23-10-57 

An die Stadt Duisburg 
Bauaufsichtsamt 
zH. Herrn St.I. Scheidemantel 

Bauordnunezzant 
- 63 - 

29. OKT. 1957 

Betrifft: Schule Neudorf an der Hebbelstrasse. 

Sehr geehrter Herr Scheidemantel, 

Anliegend überreiche ich einen Bauantrag für die Einzäunung 
des Geländes der Schule Hebbelstrasse mit der Bitte um Ge-
nehmigung. 

Materialbeschreibung: 

Sockel 30 cm hoch, 36,5 cm stark, frostfrei fundiert, sicht-
bare Teile aus besandeten Hartbrandsteinen gemauert. 

Zaun: Ober- und Untergurt sowie Stützen aus Stahlrohr 40 mm 0, 
durchlaufende Füllung aus Rippgitter, alles gestrichen. H=1,45 m 

L.."2 
Tore: gleiche Konstruktion wie Zaun, zweiflüglig, 3,00 m breit. 

Das in den Zeichnungen angedeutete Hausmeisterhaus wird in 
Kürze zur Genehmigung vorgelegt. 

Ich bitte zunächst um Genehmigung des Zaunes, damit das Gelände 
gegen unbefugtes Betreten gesichert werden kann. 

-9 Hochachtungsvoll 

1WbIA-1 
Dipl.In.Architekt BDA 

z 
co 

tU Ts 

It 

2..e%.meet2g9 



1 
— 63 — 

Betr.: 11-€G4t .4.4A.4.44 

./t/,J.... d4. 19  le* 

Bauherr.  

 Straße Nr.  

4 

//, Der Bauschein ist gemäß Verfügung vom 

Nachricht dem Gewerbea chtsamt. 

Wegen der Beding gen Nr  Auszug fertigen. 

Abschrift des ispensbeschlusses fertigen. 

t• Eintragen in die Bauliste. Nr. der Bauliste 

3. Dem Revier zur Bauüberwachung. 

auszufertigen. 

G1Z 

4,12, 51 



— 63 —  19  

G. R. 62 zur Nachprüfung der Bauflucht 

I. A. 

— 63 — 

Rohbauabnahme 

.Schlußabnahme 

am 

am igiY, det 

Geberatlebeschrribung—and Abnahmeschein beigefügt. 

Keine Gebäudebeschreibung wegen Geringfügigkeit. 

Revierleier 



-63-   19 

Auszug aus der Abjuleretgaleinkeg we,ger-er Mängel fertigen. 

Notiz zur Bauliste 

Gebäudebeschreibung e en unic>mt-22 übersenden. 

— 63 — 

see' (Siehe auch Nr  

G. R. 62 zur Kenntnis, auch zur Berichtigung des Katasters. 

— 62 — 

An 63 zur Erledigung zurück. 

— 63 — 

1.) Gebühren: a) bezahlt. PCe'f'1"& t  4 

b) Ver wegen der Fälligkeit. 

2.) Z. d. H. A. (S und Karteikarte beigefügt). 

44,41 &z_ 19 

a fb 

2 5, tr,,r1 1962 

I. 7 
26. it. 62  19  

19. April 1962 



• 
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• 

Bauordnungsamt 
Stadtamt 63/01 augesuch vom 1 7. 40  eingegangen am . AO  

Nr. der Eingangsliste  kin 3 Baugenehmigung erteilt am unter Nr.  

Abgelehnt/Bearbeitung eingestellt am  

Nr.. der Bauliste  Bauherr:  

Bezirk:  

Baustelle 

Bau ufe: 

44144. f 

,fre 
Lauf der Akten: 

Revierleiter   

Vermessungsamt   

Bezirksleiter  

Stadtplairurrgsamt—r 

•Sterdtentwcibsentrignifit-   

Bauverwaltungsamt   

Grundstikksamt 

Grünflächenamt t•"/ 

Wohnung:  

Bauvorhaben:  

2 34e 4,4 

2 9.10. 57 

zurück 

5,11. 5, 

ab zurück 

11. 57 

1 1.11, 57 

1 1.11. 57 

ab zurück 

13.11. 57 

13.11, 57 1.811.37  

• 
Bezirksleiter ..‚_.— 

Amtsleiter   

i.&11..57 

2 2.11, 57 

22.11:57 
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IAMtb0 Duisburg, c.4..n /Pt #: 19.:1-1 

Aus Aide d!‚i:s Bauvorhabens 
sind Straßenbauhcsten z.Zi. nicht 
zu fordern. - 1 

67 _ Po 
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redee 2 

tfre 

frz247- 07/'  . 7Ii .q . 

Ve.g. 
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• •,..y.c.7.4 • ige.- 

ka8e4 Betrifft:TVorgarteneinfriedigung 

- . . 
Die Baugenehmigung für die Vorgarten- und Grenzeinfriedigüng am Haüse - 

Str. ,r1 

Str. Nr. .41..... in Duisburg  - 144441L' 
wird tint'e'folgeiiden'ledingungen erteilt: 

1/Die Absteckung der Fluchtlinie ist vor Beginn der Arbeiten beim Stadtver-
messungsamt zu beantragenc, 

2, Dem Baureengamt ist Mitteilung zu machen: 
a) vom Beginn der Arbeiten : 
b) von der Fertigstellung zwecks Abnaheg 

Vorgartenel iedigung muß in üöhe, Baustoffe usführungsart und 
Farbe genau der Einfriedigung des ..... 004 
Nachbarha es übereinstimmen. 

4. Als Grenzeinfri ung sind nur zugelassen: Le. rahtzäune 1!21. .1.atten-
einfriedi en in Höhe von 125 m. 

9. . 2 r 
e..144,71e4 Az.rp-,). of, /14t:•.(fr° - - Atn're>4 1144/:..44-- • • 



y/Der Plan und die in Grün eingetragenen Änderungen sind für die 

/427z:,orifl 
• e-SteT-iiGn-Ba- 444 

trag innerhalb 14 Tagen unt bei der uch-Nr. .... ve'  

Steuerkasse ssen  s urg5 Oberetr. 8, einzuzahlen. (Postscheck-/ 11› 

Ausführung maßgebend. 

• Gegen die Festsetzung der Gebühren ist der Einspruch zulässig. 
Dieser Müßte binnen eines Monats nach Zustellung dieser Genehmi-
gung beim Bauaufsichtsamt angebracht werden. Durch Einspruch 
wird die Zahlungspflicht nicht aufgehoben. 

Der Oberstadtdirektor 
Im Auftrage 

2.) Vermerk a) zur Eingangsliste 
b) zur Bauliste 
c) zur Gebührenliste 

3.) Revier 

Gebühren richtig berechnet 
unckiricht. esetztg 
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63 - Th 
S,•hreibmaschihe 5(Z 
Reinschrift 1-rit Datum 

vom 42.42  ä   
An das 
Stadtamt 65 - 1  

hi 

Baulisten-Nr. 

12. Dezegber 1957 
Zi. 524, Tel.: 01 523 

Betrifft: Vorgarteneinfriedigung Hebbelstr. 1  

Die Baugenehmigung für die Vorgarten- und Grenzeinfriedigung am Hause Hebbel-
str. 1 in Duisburg-Neudorf wird unter folgenden Bedingungen erteilt: 

1.) Die Abstecküneder Fluchtlinie ist vor Beginn der Arbeiten beim Stadtver-
messungsamt zu beantragen. 

2.) Deg Bauordnungsamt ist Mitteilung zu machen: 

3.) Die Ausnahme von § 25 Ziffer 4 (Höhe der Einfriedigung überschreitet 
1,25 m) d. Bauordnung wird nicht gewährt. 

4.) Der Plan und die in Grün eingetragenen,Änderungen sind für die Ausführung 
maßgebend. 

2 Notiz zur Bauliste , 

3.) zum ,Bauge such 

4 12 ,9.0" 74, 1g, 

-_--



Dipl. Ing. Lothar Kallmeyer, Architekt BDA 

• 

• 

Duisburg Kasinostr. 16 Tel. 25453 

An die Stadt Duisburg 

Bauordnungsamt 

Herrn Baurat Stremmel 

Betr.: Baugenehmigung zur Schule Hebbelstrasse 
Baulisten-Nr. 1685/57 

Sehr geehrter Herr Baurat, 

Absprachegemäss bestätige ich hiermit Ihre heutige telephoni-

sche Anweisung, dass in Abänderung der Ziffer 3 Ihres Schrei-

bens vom 12.12.57 die Ausnahme von § 25 Ziffer 4 (Höhe der 

EinfriedunE_,A5 m) als gewährt zu betrachten ist. Die genann-

te Höhe wurde gewählt, um das überklettern des Zaunes durch 

die Kinder zu erschweren. 

Hochachtungsvoll 

Dipl.Ing.Architekt BDA 

JÖKAde°02'2: 4elee.ae4i5e5r.r. 
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Bauordnungsam 
- 63 - 

1 5. MRZ. 1963 

Prüfungszeugnis Nr. 111 

Betonwürfel/  

Bauherr: 

Bauunternehmer: 

STADT DUISDURG 

-A,ture 

DER OBERSTADTDIREKTOR 

Amt für Brücken- und Ingenieurbauten 

Gesch. - Z. 68 - Ste 
(bei Antwort bitte angeben) 

4100 Duisburg, den 11. März 1963 
Verw. - Geb. Stadthäus 

Zi. 28, Fernruf 28133369 u. 28132360 

Fernschreiber-Nr. 0 855 689 

Stadt Duisburg, Hoebbsusmt 

Koib  

41 Dutene.g, 

Königsberger Allee 63 

Dye Vorgeschriebene Festigkeit B  225  Zementsorte:  ktmrhtlff 275  

Nach Ihren. Angaben wurde die Betonprobe auf der Baustelle  arnbPncttrARP (Peehht31— 

schule) . 

Bemerkung: 

entnommen. 

vom Bauteil 
--1--:--AbsehrrItt— Olebengebäu-
de) Decke über Erdgeseh. 

Ergebnis der Druckfestigkeitsprüfung 

Datum der Prüfung:  15„ 1. 63  

Bezeichnung der Würfel: 13.12 (Kreide) 

Alter der Würfel: 3.Tage 

Abmessung der Würfel:  • 20 x  20 x 20 

Würfel 

Nr. 

Gewicht 

kg 

Raumgewicht 

kg/m3 

Druckfläche 

. cm2 

Bruchlast 

kg 

Druckfestigkeit 

kg/cm2 

Abweichung vorn 

Mittelwert in% 

1 18,6 -2325 400 122 000 
P ' 18,5 2313 400 134 000 

305 - 

335 
- 9,76 

3 iR,6 27,25 /LW 14n 6on •=11 
0,89 

, 4* Kc 

Geprüft: 

Ro1168 

Sachbearbeiter 

zusammen 

im Mittel 
1 114 

• 338‘. 

Im Auftrage 

Tussing 
Städt. Oberbaurat. 

1.) Kenntnis genommen. 
2.) Zum Baugemoc.h, 24 / 

4, 3 



We 



• 
65-1 Kl 
3364 

Bauordnungsamt 
- 63 - 

2 O. MRZ. 1963 20. 3. 1963 

63 

Betrifft: V 36 - Volksschule an der Hebbelstraße; 
hier: Neubau einer Turnhalle 

Bauschein-Nr. 871/62 vom 22. 3. 1962 

Mit den Bauarbeiten für o. g. Bauvorhaben wurde begonnen. Entwurf 
und Bauleitung liegen in Händen des Dipl.-Ing. Lothar Kallmeyer, 
Duisburg, Koloniestraße 86. Die Rohbauarbeiten werden von der Fa. 
Kolbe und Arens, Duisburg, Königsberger Allee 63/65, durchgeführt. 

21. März 1963 

I. A. 



Bsuor n 
- 63 - 

3 O. A91.1,. 163 

• 
• 

fiV1111› —2111 

Prüfungszeugnis Nr. 

Betonwürfel/ 

Bauherr: 

198 

Stadt DuisbUrg 

MDT LA 3 tED 

DER OBERSTADTDIREKTOR 

Amt für Brücken-- und Ingenieurbauten 

Gesch. - Z. 68 - Ka 

(bei Antwort bitte angeben) 

4100 Duisburg, den 25. April 1963 

Verw. - Geb. Stadthaus • 

Zi. 28, Fernruf 28133369 u. 28132360 

Fernschreiber-Nr. 0 855 689 

Bauunternehmer: Kolbe Arens 

41 Duisburg 

Königsberger Allee 63 

Vorgeschriebene Festigkeit B 
225 Dyckerhoff 

Zementsorte: 

Duisrg Nach Ihren Angaben wurde die Betonprobe auf der Baustelle bu, Grabenstraße, 

vom Bauteil 

Bemerkung: 

entnommen. 

Decke tiber Erdgeschoß 

Ergebnis der Druckfestigkeitsprüfung 
19. 4. 63 

Datum der Prüfung: Alter der Würfel:   

Bezekhnung der Würfel: 2.1.3. Kolbe + Arens Abmessung der Würfel: 

Tage 

20 . 20 g . 20 

Würfel 

Nr. 1 
Gewicht 

k 

Raumgewicht 

k.8/m3 
n 

Druckfläche 

cm2 400 
Bruchlast 

kg 

Druckfestigkeit 

kgicm2 

Abweichung vom 

Mittelwert in % 

2 
le,i3 
18,9 

.....)50 
2363 400 

173 400 433 
4Go 

- 2,91 
184 500 + 3,14 

, 
1 -t.e0 

, 23 

Geprüft: 

• 

zusammen 

im Mittel 

Sachbearbeiter 

xiffnuseu eenetnirien. 
24 Zum Saufgoeutiä. 

Im Auf 

Tussing 
Stadt. Oberbaurat 

2 4.7, , c.;,y 

Ro I/68 



• 
• 

• 
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• 

Se. 

Bauordnungsamt 

Miii1.12tig 

DER OBERSTADTDIREKTOR 

Prüfungszeugnis Nr. 199 

Betonwürfel/  

Bauherr: 

Bauunternehmer: 

Stadt Duisburg 

Kolbe & Arens 

. 41 Duisburg 

Königsberger Alice 63 

STADT DUISCARG 

Amt für Brücken- und Ingenieurbauten 

Gesch. - Z. 68 _ Ka 

(bei Antwort bitte angeben) 

4100 Duisburg, den 25. April 1963 
Verw. - Geb. Stadthaus 

Zi. 28, Fernruf 28133369 u. 28132360 

Fernschreiber-Nr. 0 855 689 

Vorgeschriebene Festigkeit B  225  Zementsorte: Dyckerhoff 

.Nach Ihren Angaben wurde die Betonprobe auf der Baustelle  Duisburg, Grabenstraße, 

 vom Bauteil  Decke tiber Erdgeschoß 

Bemerkung: 

entnommen. 

Ergebnis der Druckfestigkeitsprüfung 

Datum der Prüfung:  19. 4. 63  

Bezeichnung der Würfel:  21.3. Ko + A 

Alter der Würfel: Tage 

Abmessung der Würfel: co . 2.0 . 

Würfel 

Nr. 

Gewicht 

kg 

Raumgewicht 

kg/m3 

Druckfläche 
cn12 

Bruchlast 

kg 

Druckfestigkeit 

kg/cm2 

Abweichung vom 

Mittelwert in 10 

1 19.0 2375 400 179 800 439 + 3,65 
2 19,1 2388 /boo , 172 600 431 + 1,17 
3 19.0 2379 _ 400 163 um 4ce - 4.22 

Geprüft: L. 

zusammen 1 278 
im Mittel 426/* 

Sachbearbeiter - 
uftrage 

Tussing 
Städt. Oberbaurat 

1.) Kenntnis venom:non. 
3,) Zuni Sougeutett. 2 cc 

Ro 1/68 

( 
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65-1 Kl 
3364 

8. 10. 1964 

Betrifft: V 36 - Volksschule an der Hebbelstraße; 
hier: Neubau einer Turnhalle 

- Bauschein 871/62 vom 22. 3. 1962 — 

Um die Grünanlage an der Gustav-Adolf-Str. zu erhalten, ist beab-
sichtigt, die KFZ-Abstellplätze nicht wie die im beiliegenden Lage-
plan 1, sondern wie im Lageplan 2 eingezeichneten, herzustellen. 
Ich bitte, hierzu die Genehmigung zu erteilen. 

Da das Bauvorhaben zum Abschluß gebracht werden soll, bitte ich 
um baldige Nachricht. 

I. A. 

S 
• 
-63 

6 - 
i.77 

99 In p? ft.t, 4 tILI 



Straßenbautechnisch keine Bedenken. 

IdNin 
1.14/1/1/ 4/4/  

cd. ßg 

--

4 



STADT DUOSLARG 

• 
• 

• 

• 
• 

DER OBERSTADTDIREKTOR 

Bauherr: 

171. C=dr•-., 
• .Jvt,iiltAtilt,,iit 

.-, is,. 
.-1 

Bauordnungsamt 

Gesch.-Z. 63 

(bei Antwort bitte apgeben) 

11'k t. if. if • • 
Verw. Geb. ‚ 12 If 

Zi. , Fernruf /1 Y 
Fernschreiber-Nr. ä")89' 

41 Duisburg, den ZA 4f rif 

Ricrherir:-
Abnahme-Bescheinigung 

Schluß-

f• 
zu Bauschein-Nr   

Ich habe am die-Rohbau-/ Schluß-Abnahme 

U -1 • • W .G1 1.1/11) LtAz‚ " 
f 

, !t•. , '  Straße 
‘,1 

if Flur:  7  , Flurstück:  L  

durchgeführt. Es war nichts zu beanstanden. 

Jeden Anschluß einer weiteren Feuerstätte an die Schornsteinanlage nach 

der Gebrauchsabnahme ist dem Bauordnungsamt unverzüglich anzuzeigen. 

Im Auftrage 

'1, 4, 

Stadtbauoberinspektor 

63 



Dipl.Ing. Lothar Kallmeyer Architekt BDA 

Duisburg Koloniestr. 86 Tel. 333971 

Turnhalle zur Gustav-Adolfschule an der Hebbelstrasse 

in Duisburg-Neudorf 

Baubeschreibung 

Mauerwerk: Fundamentwände und tragende Innenwände Kalk-
sandstein 

Aussenwände und nichttragende Innenwände Gitter-
ziegel 

Aussenverblendung 11,5 cm Klinker 

Binder und Decken: Stahlbeton 

Dachdeckung: 2-lagiges Kiespressdach 

Innenwände durchgehend mit Spaltplatten verkleidet 

Fussböden: Halle Eichenschwingboden auf Stückung, Magerbeton 
und Isolierung 

Nassräume plattiert 

Umkleideräume Asphaltplatten 

Eingangsflure Kunststein 

Fenster: Einfachstahlfenster 

Türen: Sperrholztüren, Aussentür Vollholz 

Heizung: Ölbeheizte W-W-Zentralheizung 

Halle mit Deckenstrahlplatten 

Nebenräume mit Radiatoren 

Brauseräume mit örtl. mechanischer Zu- und 
Abluftführung. 

Aufgestellt: 

Duisburg, im Juni 1961 

Der Architekt: 

Dipl.Ing.Ar itekt BDA 

65-1 
Gesehen 

Städt. Oberbaurat 



- 87 1162 
ilguelunigt durch Bauschein Nr.  

Ceprüft22.  März 1962 

cztintit Dur 

Bauorcinungsamt, 3ezirk 

61, 





























1 Kl 11. Oktober 1961 
364 

771 

I.,. JKT 

rifft: V 36 - Volksschuie-Heepaga—in Duisburg-Neudorf; 
hier: Neubau einer Turnhalle 

t Anlage überreiche ich zum Baugesuch vom 30. Juni 1961 die stati-
he Berechnun in doppelter Ausfertigung für o. a. BauvorhaberMTU— 
r Bitte um Prüfung. 



65 1'4 

4 

B:itivorhaben: 

47 St*ck statische Berechnung(en) und 

2_0 
43- 6-

J Stück Zeichnung(en) für die Baukontrolle. 

I. A. 

63-1 



'Lei, (3 
63-1 

1.) Abgenommen. 

Schlußabnahme: 

Wesentliche Abweichungen wurden nicht festgestellt. 

3, 6 

2.) Z. d. B-ugesuch. 



-1-
2. Ausfertigung 

Statische Berechnung 

der 

Turnhalle Hebbelstrasse 

Bauherr: Stadt Duisburg 

Bauort: Duisburg — Neudorf 

Baustoffe: 

Hebbelstrasse 
Die Würf,:ifostigeit ist nactuuenisen, 

Beton B 160, B 225 

Betonstahl III b, IV b 

Mauerwerk M2 150/11 

Bestimmungen: DIN 1055, 1045, 1054# 1053 

re. • r 



Pos. 1 Hallendachplatte 

A A A 

1., 1,4s   Z4775-   1357____ 4 e:7H. 

gälastUng 

Eigengewicht 0,1 . 2,4 

Leichtbeton. 0,1 . 1,6 

Isolierung 

Unterdecke 

Momente 

.1111. 
MOI• 0,24 t/m2 

= 0,16 0 

0,02 0 

0,05  

= 0,47. t/m2 

a r 0108  

= 0,55 t/m2jr/ 

Volle Einspannung 
2 

B. 0,55 .  145 0,14 tm 

ite 0,55 0  3 752 = 0,64 tm 

Ausgleich 

..rd 

mc 

m 064 - (0,64 . 0,14)  
+ Ö,754e. 75 

lt-Tf 

. 0,64 0,50 0 0,33 

0,64 - 0,17 

0,47 tm 

0,64 + 017 0,68 tm 

A 0,55 . 1,45 - 2,217 = 0,40-0,34=0,06 t 
2 — 44 

max • if 0 55 . 12 = 0,1 tm 
4t - . 

max M2 = 0,55 .  3,75 2 - 0,47 + 0,68 
8 2 



-34* 

te 0,97 - 0,58 

u 0,4 tm 

Innenfelder 

max U 4. 055 • 3,75 2 = 0,51 tin 
15 

Innenstützen 

rs 0,55 3,752 = 0,78 tin 
10 

Bemessung 

10 cm, h . 8 cm 

Innenfelder 

Ich 2: 8 3. 11 60/2400 

fe ='Oi46 9,0,51 = 2,9 cm2 
0,08• 2 

gewählt T ø 8, t = 15 cm 

Außenfelder 

fe • e  0,4 0,1 . 0,6 cm2 
0,08' 

gewählt TO 6, t 15 cm  

Stützen 

Ich =  8  = 9 
' 

80/2200 

fe =-0,51 • _0,78 = 5,0 cm2 

1/2 aufgebogen sus den YeldernJ----3, 2; 

Zu1Rge e0 8, t = 30cm 



-4-

Stütze 

fe . 0,46 . 0,5 29 cm 2' 
0,08\ 

1/2 aufgebogen aus den)Peld 

Zulage TO 8,- .t 30 cm 

Pos. 2 Rahmen 

(12. Abstand a 75M 

Eigengewicht 0,7 0,45.0,3.2,4 ma 0,41 'Oa 
Ai 

4, Dachplatte 0,55 . 3,75 = 2,06 ,e, 
42o 

q 2,47 tim 

Einuellast aus Pos.11 

. 20 3,8 = 7,6 t 

TurngerUte  

Die ungünstigstee-elustung bringen,Kletter-

taue, die übdr'die ganze Ri-egellänge verteilt 

sind. Es werden 8 Einzellasten von je 150 kg , 

auf einer ',tinge von A,7,5 m berücksichtigt. • 

Hierfür Ersatzlast p . 8 . L15 a 0,16t/m 
'7 

Wind 

= 0,06 . 3,75 . 0,23 t/m 

0,23 3 5 0,4 t  

Volleinspannmomente 

naelinBautechnik", Heft 12,1956,S.444 (s.folg. 

s. )' 

Riegellnst U= ( 2,47+0,16).1282.0,07 m 

3100tm 



• 

'-5— 

Schwinden 

Riegelverkürzung 

äl = 15 . 10 . 12,8 = 9,6. 104.4 m 
2 

M Z 3 . 2,1. 146 22,7  

6,3 2 2 

. 9,6 . 10 

=0,2 tm(kann man vernachlässigsn) 

Trägheitamomente und Steifigkeiten 

Riegel 

d m 1,0 de 

max do= 7,0 dm 

min do= 4,5 dm 

bo= 3,0 dm 

b =6 1,0,4. 310 m 9,0"dm 

bo m 0,33 

max do  — 1,0. m 00.4 • it.= 1,6' 
-Ir e0 

min -do 175 

laxlE 0, 41 .9,0 • 7,03 1 10 1 ji 126 

min it 0,44 . 9>::ka• 4,53 . 36 4 

Nach "Bautechnik", Heft 12,1956- 3. 444: 

Ist für' 

  m 126 = 3,5 . 

minIR 36 

kR m 1,46 

k = 1,46.  36.  = 4,1 
12,8 

m'0,22 



• 

• Stielgt". 
,oben  

,Io =  3:9 0 • 4,53 
,12 

3,0 2,03 

22,7 dM4 

.6,7 (424 

Nach -Frenzlo*, Tragwerksberechnung nach 

Cross 3.814 Tafel 10 wird für'4 . =0,3 

10 

und v =  3 3 = 0,53 
r . 6J 

k = 1,36 

kp = 1,36 6,7  = 1,45 
6,3 

Verteilungszahlen (für symmetrlsche Belastunf 

A-R• 

Momente 

m  , .0,5 4-4-'1 m 0,59 
0,5 . 4,1 1,4> 

.  •1445- m 0,41 
345 

Riegellaet 

Ecke MÄ = a 041 . 30 = a 12,7 tm 

Feld M  12 2 12,7 
8 

= 55,5 a 12,7 

= 42,8 tffi 

Wind ( 1n Hallenquerrichtung) 

-4> mA   6,3 = 1,3 tin 

(it Hallenlängsrichtung) Höhe 6,8 in, 

Breite 13,24 in 

= 0,06 . 13-24 . .§.212 = 1,35 t 
-2 



Auf jeden Stiel  entfällt ,,, 1,35.= 0,19 t 
7  

Devaus Moment am Stielkopf und Stielfuß 

+ Auer M e te 0,19 . 6 3 = 0,6 tm 

beiL 

min M = 4 12,7 . 3,0 
6,3 

= - 6,1 0,6 

193 • 

=6,7 till . 

Quer und Längskräfte 

Riegel 

max QA= 2,73 , 12 8 e 17 5 t 

3,0 
6,3 

N= 12,7 = 2,0 t (wird vernachlässigtY 
6 ,3 

Stiel A 

Aufleger ( einschl. Stieleigengewicht) 

A = 17,5 + 0,3 . 0,3 . 2,4 . 6,3 

. 17,5 + 1,4 = 18 )9 t 

Stiel B 

N = 17,5 + 7,6 = 25,1 t 

Aufleger (einschl.Stieleigengewicht) 

B.. 25,1 + 1,4 Ir 26,5 t  

Horizontelschub H = 12,7 =  2,0t  
6,3 



Bemessung 

Riegel 

Riegelmitte m =  42,8 tm 
do . 0,7 ra, h 9 65 cm, d . 10 cm  

k = ' 0,3 m b 12.0,1+0,3 1,5 m  o  

b = 5 
IC5 

d =  0,1 =0,5 

holcx 0,6540,3 

bi = 1,5 4. 0,8 1,2 m 

ich 65 10,9 > 10,2 65/2400 

772'-
Pe . 0,46 * 42,8 30,2  cm2 

. 0,65 

j/gewählt. 6 TO 26 34, 

Riegel, Ecke 1 

Mi m 12,7 m 1,3 m 14,0 tm 

do = 0,45 in, h . 41 ce 

bo 0,3 m 

ich  41 . . 40 90/2400 

Pe = 0,46.. 14,0 . 15,7 cm2 

0,41 

il gewählt 3 To 26 zz 5;9 cL"-

Pe= 0,48 4 14,0 * 1,15 18,9 Cm2 
-0,41 , 

j) gewählt 4 TO 26 2-4, 

17 5_ 
2, 16 kg/c'? eL.  

0,3 * 0,8ä 

30 Bügel TO 8, a . 20 cm mit 30 cm2 

3 TO 26 -aufgebogen 

Fe 52,5 cm2> 45,9ej 

31:3, 



• 

.9. 

Stiel A 

Ecke 1 d = 45 cm, 41 cm 

b = 30 cm 

Wind in Hallenquerriohiung 

Me . 14,0 + 17,5 . 0,18 = 1405 + 3,1 

= 17,1 tM 

U 4= 14,0 . 3,1 = 10,9 tin 

17,1  . 0,38 

900 0 0,3 . 0,412' 

10. 109 ..0,24 
./ 4 

Far h' = 0,08 • h wird 

/tt• =it,* 1,6 et 

• F e Pt 01016 . 41 • 30 . 19 7 cm2 

  %— 
/gewählt 4 TO 26 ne Seite 

Wind in Hallenlängarichtung 

= 12-7 tin, 104 V9 6 tin 
- 

17,5 t 

nachSäger X= 45 0 046 . 0,07 

c = 1;27'3. . 0,73 in, 0,42 . 0,45 is 0,19 m 

ex = 17,5 (0,73 4- 0 19) = 16,0 tin 

V ex= 1715 (0,73 . 0,19) = 9,5 tid. 

5). 16,0 
1000 . 0,3 . 0,45 

f‘ie. 993• . 0,16 
60 

P127, 



1/ 
/13 
.11-(4, Pe * Pe' 

3 F2-4 
gewählt de -Bp4'4ke .72TØ2 

Funkt 2 

0,(143 
* 01-01.45.30 

/-//Agce 
6'.471. 295 2 

d 0,3 m, h26cm 

b = 0,3 m 

* 6,7 + 17,5 . 0,12 

». 6,7 + 2,1 8,8 tm 

Me'= 6,7 4* 2,1 im 4,6 tm 

8,8 

900 • 0,3 • 026 

4,6 = 0,26 

18 — 

Ftr h' 3= 0,14 • h wird 

/A-t I 2,44 

049 

Pe = 0,024 . 30 . 26 mg 19 0E12 

fi /-/-gewählt 4 TO 26 /je Seite 

Stiel B, Punkt 2 
_ •  

Me * 6,7 + 25,1 . 0,12 *,9,7 tm 

Me"» 6,7 ue 3,0 

p 
18 , 

11 0,54 

0,21 

18 

* 3,7 tm 

Fe * Fe" = 0,026 . 30 26 = 20 cm2 

llgewählt 4 TO 26 je Seite 



ß 

bei Wind in Hallenlängsrichtung M = 0,6 tin 

Bemessung 

d 0,3 in, h = 26 cm 

b = 0,3 m 

Me = 0,6 + 18,9 4. 0,12 

= 2,8 tin 

.1T =18,9 t 

6 8,5 907 2400 

75:7 
Pe = 0 47 2,8 .18,7 5,1  7,6 < 0 

6,26 2,4 

gewählt 2 TO. 14 je Seite 

Pos. 3 tachriegel an deM Hallenlängswänden 

Durchlaufträger mit 1 m 3,75 in 

Belastung 

Eigengewicht 

Anteil sus Dachpiatten 

A,0,55 . 1,0 

0,4 t/M 

06 't/k 

1,0 'Op 

min. Moment (einschl. Wind in Hallenlängs-

richtung) 

min m m * 10 3,7 5.2 44 06 
9 2 

* 1,9 ti 



• 
• 

- 12 - 

Bemessung 

d = 0,6 m, h = 55 cm 

b = 0,25 in 

kh= = 18 40/2400 

Fe = 0,45 1 9.. 1,6 cm2 

055 

gewählt oben und unten je • 4 TO 12 

seitlich je 3 TO 10  

Bügel Tgi 6, a = 25 cm 

Kragplatte d = 0,08 in 

nBewehrung TO 6, t = 12 cm 

längs 4 TO 10 

Pos.4, 4a Dachrähme an den Ha1lenquerieänden 

Die Rähme liegen auf Ma#rwerk auf. 

Bewehrung konstruktiv 10 TO 12 ringsum 

Pos. 5 Einfelddachplatte 

- Stützweite 1 = 4,5 .112 

Belastung 

Eigengewicht 0,14 • 2,4 = 0.34 t/m2 

Isolierung, Putt' ,Ö,08  

g = 0,42 t/m2 

Schnee .0,08 * 

. 0,50 t/m2 



4.13. 

• mai M 015 •4,52 * 1,3 tin 

Bemessung 

= 14 di h 1. 12,5 c* 
- • , 

Ich  = 12,5  = 11,5 60,2400 

m 0,48 .' 1,3 = 4,8 C*2 

0,125 

ge*ähit Tis 10, t = 

Einhiingibewehrung 

w 0,5 • = 1,1 tÄ 

fe 1 2,1 * 0,5 cm 
2,4 

'cm'172 573 c—akcie 227 

geeihit TØ 6, t =' 20cm 

neben Poi,. 6 Durchlaufplatte 

Stützweite.und Belestung wie Pos. 4 

max M = 0,5 . 4,52=0,92 tm. 

min M = 0,5, 452 = 1,1 tin 

9* 

Bemessung 

14 cm, h * 12,5 cm 

,= 12,5 = 13 50/2400 

10,92 

fe = 0,45,. 0,92 = 313 oj 
0,125 

gewählt TO 10, t = 15 gm  

Stütze zur Pos. -6 hin 



• 

4,14-

te =  0,45.. 1,1 e 4,0 em2 

0,125 

n1/2 aufgebogen; ',Zulage TO 10, t m 40 cm 

Pos.6 Einfeldplatte 

System und Belastung wie Pos. 5 

jewehrung wie P08.5. 

Feld Te 10, t= 15 cm 

Stütze zur Position 7 hin 

1/2 aufgebogen 

wage egi 10, t= 40 cm 

Pos.?. Einfelddnchplatte 

Stützweite 1 = 5,15 m 

Belastung 

Eigengewicht 0,2 . 2,4 m 0,48 t/m2 

Isolierung, Putz 0,08,  

g w  0,56 t/m2 

q 32_61 .jtra2 

max it I. 9 64 . 5 152  = 2,1 tin 
8 

Bemessung 

d = 20 cm, h = 18,5 cm 



.2 18,5  = 127 50/2400 

12,1 

.4 0,45 . 2,1 14 5,1 
85 Cni2 

0,1 ----7 ,  

Ii gewählt TO 10, 11 = 15 cm 

Pos. 8 Betonwend mdt Dachrähm 

max. StützWeite des itähmes 1 = 4 

Belastung 

Eigengewtht 

Dachplatte Pos.? 0,64 5)15 
— 2 

118 • 

Mc = 4*, 128 4. 

max 11 ;2' 1,6 4, 402 

00 

0,15 t/m 

-  

= 1,80 t/m 

tin 

.7 2,4 tin 

22,2,1 tm 

= 1,8 . 4.0 = 3,6 t 

Bemesaüng d = 0,32 0, h = 28 cm 

b0 = .0 32 e 

Stützen 

kh 28 = 8,4 80/2400 

2 

Pe = 0 47 4 5,6 = 
0,28 ' 

)1 gewählt oben 4 TO 14 



vi 

Fe' w 0,19 3,6 ... 2,4 Ctil 

0,28 

gewählt unten 2 TO 14 

Felder 

28 « 11 • 

10,32 

Pe 0,46 . 2,1 VIC 34 

0, 28 

gewählt  4 Tø 14 unten  

Stützen C und D 

Bei geringer Beenspruehung Bewehrung 

wie  Stütze B 

(ro =  3,6  ic 4 6 kgjem2 
0,32 0 0,28 . 0,88 

Bügel TO 6, a .2 20 cm 

Tiandteil' 

Belastung 

aus ehm '(.l,8.(4,0 + 1,2) 9,4 t 

II 3,6,te 

d = 1,09 m, h . 1,0 e, b,. 0,3 

Me= 3,6 4-

100 . 19 " 

18,3 7U73— 

Pe= 0,44 . 8,3  

1,0 

Bewehrung konstruktiv 

Pressueg am Mauerwerk  



k' cai2 

P01 - ;;Itir 

Pos. 9,10 Betonwand,mit Dachrähm 

Bel. geringerer BeenspruChung Ausführung 

wie Pos.8 

• 
• 

• 

Pos.11 Fensterriegel,Aurchleufend 

Stützweite 1 = 3,75 in 

Belcatung 

Eigengewicht 0,6 t/m 

Dachplatte Pos.4 =1,1 

Mauerwerk 

0,24 . 1;8 • 007 

MOIX M = 20 i 752 , 

min M = -  2 0 . 3,7 

9 

2 

Q 210 • ,3,75 = 3,8 t 

2 

q =2,0 t/m 
10. 

in 2,6 tin 

Bemessung 

d = 0,6er m, h 12 4X cm 

bo=0,3 m 

= 17 40/2400' 



• eeeeereelife 

0-18-

, 

J. 

.4 

)1 

9V›-
Pe 045 . 31 =,45-Cm2 

0,5Y 

gewählt im Feld unten und über 

den Stützen oben 4 TO 12 

Aeitlich je 4 TO 8 

=  3,8  = 2,2 kil cm2 

0,3 0,65 0 0,9 

Bügel TO 6, t = 20cm 

POB* 12,13 Türstürze 

max Stützweite 1 = 2.3 m 

Belastung' 

Eigengewicht 0,2 t/m 

Mauerwerk 0,36 . 18 . 1,5 . 1,0 

DachPlattePos.70,64. 2.131 -17 

= 2,9 tba 

max X % 2,9 .  2;32 . 1,9 tin 

Bemessung 

S 

d 0,3 m, h e 25 cm 

b 0,36 m 

25 = 11 60/2400 

.0,36 

Pe .  0,45 . 1,9 . 3,4 cm2 

0,25 

gewählt im Feld und Ober der Stütze 5 TO 10 



Bilge' Ts 6 a . 25 cm 

Pos. 14 Türsturz. 

Stützweite 1 = 16 m 

Belastung gering 

Pewehrung 4'TO 10, Bügel TO 6, t r 30 cm  

• 
• 

Pos.15 Wandstürze •--

StUtzweite 1 4 8 in 

Belastüng 

Eigengewicht 0,4 .02' 

Mauerwerk 0,36 • 1,8 . 25 it 1 w 

Dachrähm Pos.4 ,4,3 

Dachplatte 0,6 . 1 5. "= O,.4  

Max Ix 2,7 ., 4,72 

8 

2 7 • 4,7 = 6,4 t' 

2 

Bemessung 

d = 40 cm, Ii = 36 cm 

b e 37 cm - 

kh 36 se 8 

17,5 0,37 

,w2,7 t/M 

= 7;5 tin 

80/1400 -



Fe m  0,84 7:5 . 17,5 em2 

036 

/7 gewählt 7 TO 18 /2 7, cP 
.,•••••••••••., 

tro 6,4  
. . 6 kg/cm 

0,37 • 0,36 . 0,83 -----

Bügel e 8, a = 25 em 

Pos. 16 Bingengsplatte 

d . 21 cm 

Bewehrung e 6, t 20 cm 

unten und oben zum Pußboden hin 

Pos. Fl Unzelfundamnnte 

Belrstung 

Bigeneei;efcht 

Rahmenstiel 

2,5 t 

265 t 

29 t 

B e 2:0 t 

Dareun Moment auf Gründungssohle 

.4ezogen U 2,0 . 0,9 . 1,8 tm. 

Fläche P = 1,32 . 1,69 m2 '  

Bödenpressung 

1,69 • 1,3. 1,3 
•••••• 

= 17 t 6 

23 m2 

11 



4.21. 

max 243 kg/cm S-

tg a4; = 0,45 = 1,5>. 1,41 

0,3 

bei B 160 

Pos.P 2 Streifenfundamente unter de* Hallen. 

stirnwänden 

Belastung 

Eigengewicht 0.7 t/M 

Mauerwerk 049 . 1,8 = 60 . " 

Dachplatte Pos.1 0, . = 0,5. 

Dachplatte Pos. 0,5 . 4, •> = 1,1  
-27 

= 8,3 t/m 

Breite b = 0,75 m, d = 0,45 m 

Bodenpressung 

8,3  = 1,1 kg/cm2 

0,75 

Pos. F 3 Strifenfundamente unter den 

Hallenlängswähden„ 

Belastung. 

Eigengewicht 0,5 t/m 

Mauerwerk 0,37 • 1,8 A 40 * 2.7 

Dachplatte Pos.7 0,64 515 * 1,7 



0.22«, 

Breite b = O5 m 

Bodenpressung 

5; .1,2 
0,5 

= 1,0 kgiom2 

Pos. P 4 Streifenfundnment unter den -Anbnu.. 

.außenwUnden 

Belastung 

Eigengewicht 0,5 t/m 

Mauerwerk 0,37 . 1,8 . 3,0 D. 2,0 " 

Dachplatte. Pos.7 0,64 . 5 15=  1,7  

Q = 4,2 t/m 

Breite b 0,5 m 

kg/Cm2 

0,5 

• 

Pos. P 5, Streifeneundetent unter den Anbaus. 

innenwänden 

Belastung, 

Eigengewicht 

Mauerwerk 0,24 . 1,8 . 3,0 

Dachdecke Pon. 5,6 

Beeite b = 0,45m 

0,4 t/m 

" 

. 4,5 = 2,3  

6 —'31 0,9 kg/cm? 
e,45 üerniender ingenieur • 

DrAng, Ham Müggenburp 
Duisburg-Hamborn, im Oktober 1961 Dweurü.; WeAm S?14d) 4 



- 

• 

— 23 — 

Pos.17. Kellerdecke 

Stützweite 3. = 2,45 in 

Belastung 

Eigengewicht 0,15 . 2,4 

Belag 

Verkehrslast 

0,36 t/m2 

0,2 

0,5 

q = 1,06 t/m2 

max M = 1,06 .  2,452 = 0,8 tin 

Bemessung 

d = 0,15 m h = 13 cm 

kh =  13  = 14,6 50/2400 

0,8 

fe = 0,45 . 0,8 = 2,8 cm2 
0,13 

gewählt im Feld T 0 8 , t = 18 

y4%. 
Zur Bodenplatte hin oben 1/2 aufgebogen 

Zulage T 0 8 , t = 36 cm 

7/Neben der Öffnung 2 T 0 16 



- 24 - 

Pos: 18 Kragplatte am Kanal 

Kraglänge 1 = 

Belastung 
Ä 

Eigengewicht , 0,1 . 2,4 

Verkehrälast 

Sinzellast am Kragende,. 

= 0,24 t/m2 

0 5 " , 

0,74, t,/m2 

' Mauerwerk 0,24 . 0,9 . 1,8 =, 0,4 t/m 

min M 0,74 • 1,02 - 

9 4 0,4 = - 0,8 tin . 
- 

Bemessung, 

4 

8 ' = 9 

0,8 

• fe = 0,47 . 0,8 
0,08 

gewählt •' T 

 ,swenene4mmog. 

In stgtischär Hins1c:frt 90p ft 
- 71").ulzburg 
Bauordrwemt Abt. Stetik 4 

Duisburg., den 2 .0 

Ce-',ter . Bearbther 
J • • 

m, h=8 c121 

80/2400 

47 cm2 

.1140.4 

1..Beratonder Ingeriieur 

Na  /vtüncnburg • 
Defsbu Ir 'orn, oat de 13 















65-1 

Buvorhaben: 

Herrn 

• b7.• 
.   •••• 

  PJ:Z:i:42%., • • • • 

Anbei ,St-7-61Z—b-tati s c he retnenn44enl_qz_1.,__ 

'Stück Zeichnung(en) für die Baukontrolle. 

I. 

Ro I 63/ cf 63-1  



63-1 
• G • ***** • * •••• ***** 

1.) Ab7enommen. 

Schlußabnahme: 

Wesentliche Abweichungen wurden nicht festgestellt. 

2.) Z. d. B•2u7esuch. 











Verantvvortlicher Bauleiter: 
Anschrift: 
Telefon: 

r--
2 2. Jan. 1963 

7o-4 Kö 

Das Bäuvorhaben liegt in der Schutzzone III. b des Wasserschutzge. 

bieteä. › 
Einbau deA'ÖlbehälterA erfolgt im.Hauskeller. 
Der Brennstofflugerraum ist soweit öldicht herzustellen, dah auslau.. 
fendes Öl nicht in andere' Räume »der in das unterirdische,WaSSer 
gelangen kann (Türschwellen, Vertiefung, Wanne). Bodeneinläufe im 
Lager. und Heizraum sind nicht gestattet. 

• 



Ba iet — Baustufe   

Bedingungsbogen 

zum Baugesuch vom "r/S9 1 -Z 196  -4 

• 

• 

4 

Baustelle Straße Nr. 

und   Straße Nr.   in Duisburg - 

Gemarkung:  Dliisburg  Flur Nr.  3 3,4" jrcies)-Flurstück Nr.  

Grundstückseigentümer --jejlauherr —• a ,(7f 747/56‘"7   
Ellülcu..dseerechligrer:   

Bauvorhaben:  k--7/7  e / 1/4  er- a-4/4 e/2 c/. 

Bauherr:   5— 

Anschrift:   Straße Nr.   

— 63 — 

in  Ni5bure  
13. März 190  - 

1.) Gebührenberechnung: 

Der Inhalt des umbauten Raumes wird — nach Angabe — auf cbm festgesetzt. 

Der CAsieermtbauwert wird — na€14--A449Gbe. — auf  DM festgesetzt. 

Davon entfallen auf Bauteile, für die Festigkeitsnachweis erforderlich w r 

3 w 6e6 OW Grundgebühr nach 

Grundgebühr nach   

Gebühr für die Prüfung der Statik   

Sondergebühr nach   

Sondergebühr nach   

Baugebühren zusammen   

Dispensgebühr a)    DM gemäß Berech-

Dispensgebühr b)   DM flung beim Dis-
pensbeschluß 

2.) Sollstellung und aufgenommen in die Solliste: 

Baugebühren Nr. 

Dispensgebühr a) Nr. v  

Dispensgebühr b) Nr.   

— 63 — 

Sachlich richtig: 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

 DM 

 DM 

ühren richtig berechnet 
richtig etzt: 

Unterschrift 

Rechnerisch richtig: 
sal{ 

Unterschrift 

14. März1963 

1.) Der Mehrwertverzicht ist — n — geregelt. 

2.) Der Bauschein ist auszufertigen. 

3.) Nachricht dem Gewerbeaufsichtsce(Stadtamt 60, TOY 

4.) Wegen der Bedingungen r.   Auszug fertigen. 

5.) Reinschrift des • ensbeschlusses für Bauherrn fertigen. 

6.)   

7.) Eintragen in die Bauliste. Nr. 

8.) Vermerk von Amt 12. , 

9.) Dem Revier zur Bauüberwachung. 

- 45 / 6 3 
5. 

x. ‚u 
2 

Datum 

Datum 

rl lb März 1p).1.. 3 g 
..41111•11•1119.011»...INIK 

I. 

1 1, 3, 63 



BebatjUi splan 

Bebauungsplan § 30 

2 2. Jan. 1963 

a) Fluchtlinienplan 
b) Baustufenplan 

re• 
e) Durchführungsplan Nr. -7.41  — Areeler-u•ng 
i)-Bettetrarrgspfarrhir-----

Das Gebäude tritt, wie im Hausaktenplan dargestellt, über-cr — projektierte Baufluchtlinie — Baulinie — 
Baugrenze. 
Das Grundstück fällt mit etw   qm in die Verkehrsfläche   

  13aftel  Bice  

Die bebaute Fläche ändert sich nicht. 
• Gescho  flächenzahl   

Bebauung nach § 17 Baunutzungsverordnung für Baugebiet  ; Geschoß ächenzahl   

Die Grundstücksfläche beträgt ohne Verkehrsfläche   qm 

Hiervon ab 3 m tiefe Vorgartenfläche   qm 

verbleiben   

Die bebaute Fläche eingeschossiger Garagen beträgt   qm 

Die bebaute Fläche der restlichen Bebauung beträgt  qm  

Die gesamte bebaute Fläche beträgt   qm 

Zulässige Bebauung   von   qm =   qm 

Die zulässige Bebauung wird — nicht — um  uberschritten. 

Nach dem Lageplan genügt die unbebaute Fläche — Fabr  — Hafengelände. 

Die zulässige Bautiefe beträgt   m und d um m überschritten. 

Die Bebauung -entspricht — nicht — der Baugestaltun 

Die Bebauung entspricht nicht den Vorschriften § 7 VB0/BauONW, weil die Entfernung von der seitlichen 

Nachbargrenze (Bauwich) anstatt     m nur m beträgt. - 

Das Gebäude liegt in der Nähe eines Eise ahngleises — eines Waldes — einer Hochspannungsleitung 

einer Ferngasleitung — der Autobahn Entfernung etwa   m. 

Das Bauvorhaben fällt 

in das Umlegungsgebiet — in • s Gebiet der proj.— öffentl. — Verbands — Grünfläche Duisburg Nr.  

in das Trinkwasserschutzge, Zone  — in den Bereich der Richtfunkstrecke — in das Ober-

schwemmungsgebiet — i das Landschaftsschutzgebiet — in die Baumschutzfläche Nr.   

Die Breite der Straße • t festgesetzt — projektiert — für 

 -Straße auf   m und   m private Grünfläche — Vorgarten 

 -Straße auf   m und   m private Grünfläche — Vorgarten 

 -Straße Ist Bundesstraße Nr.  — Landstraße Nr.   

Kreisstra Nr.   und Verbandsstraße   

Die St ße ist in der Unterhaltung — des Bundes — des Landes — der 'Stadt. 

Es . esteht Anbauverbot gemäß: 

9 Bundesfernstraßengesetz vom 6. August 1953 — 

196b--

_-Qrrhr1hÖn/Prhält die keine zur — Hausnumerierung 

 //7i&.5"    -Straße Nr.   •-•1  

Die freele-1-1-crsntnmer   a fällt len — fort. 

• 



— 63 — 

Für die Anlage von Garagen sind die Bestimmungen der Verordnung über Garagen und Einstellplätze vom 

17. 2. 1939 in der Fassung des Erlasses vom 13. 9. 1944 maßgebend. Außer den vorgeschriebenen Warnungs-

schildern ist in jeder Garage eine Aufschrift folgenden Wortlauts anzubringen: „Garage zugelassen für Kraft-

wagen mit Antrieb durch 

Weitere allgemeine Bedingungen s. Bauschein. 

Besondere Bedingungen oder Auflagen: 

J/77) 
Einzusetzen die Bedingungen des Gewerbeaufsichtsamtes Zi.F.. f 1 1.e .. 

Einzusetzen die Bedingungen der Feuerwehr Ziffer 1 — 

Einzusetzen die Bedingungen 

l.A. 

VOM 

VOM 

'77 
07,63 



G. R. 62 

a) Bauflucht nachprüfen. 

b) Vermerk. 

I. A. 

— 63 --

1.) Rohbauabnahme und Laufzettel für Solliste am 

2.) Schlußabnahme am 412..  4....b 6 
3.) Laufzettel an 12 zurück. 

4.) G 

5.) Keine Gebäudebeschreibung wegen Geringfügigkeit. 

6.) Mängel siehe Abnahmeschein. 

7.) Wv. 

/to 6,6  

— 63 7  

1.) Auszug aus der Abnahmebescheini 

2.) Notiz zur Bauliste. 17 OKT. 1966 

I. A. 

n der Mängel fertigen. 

Siehe auch Nr.   

3.) Gebäudebeschreibungmen. Entnommen am 

4.) 62 

Zur nntnis. 

5.) V k von 62. 

6.) Gebühren: a) bezahlt, 

b) Vermerk wegen der Fälligkeit.-

- 63 — 

Z. d. Hausakten (St und Karteikarte beigefügt). 

I. A. 



• 

• 

9. 

37 Br 
Az.: 37 30 52 
Fw 2594 . 

5. Februar 1963 
Bauordnungsamt 

6:3 - 

FEB. 1963 

Betrifft: Einbau einer Ölheizung, Duisburg, Hebbelstraße 1 ( Turnhalle 
der Volksschule), 
Bauherr: Stadtamt 65-1 

Bezug: Ihre Verfügung vom 31. 1. 1963 

Gegen den Einbau einer Ölheizung mit einer Nennleistung von 110000 WE/h 
sowie die Einlagerung yon 7000 1 Heizöl in einem Öllagerraum nach bei-
liegendem" Plan und der Baubeschreibung vom 18. 12. 1962 bestehen in 
brandschutztechnischer Hinsicht keine Bedenken, wenn folgende Be-
din ungen erfüllt werden: 

1. Für die Einrichtung bzw. Einlagerung des Brennstoffbehälters der Öl-
heizung sind die Bestimmungen der Heizölbehälter-Verordnung vom 
23. 3. 1961 und die Ausführungsanweisung vom 11. 9. 1962 zu beachten. 

/1 2. Der Öllagerraum ist allseitig feuerbeständig nach der DIN 4102 abzu-
trennen. 
d)Q,s, 29ewoi,4 .9 c&p, //€274- hi We/ ,Sz44/742zceefe 4.---7.° es te4,r,fr.sticelz.z._,„46v6e, 

) 3.Der Ölvorratsbehäl j7 ter ist mit einer ölundurchlässigen Wanne zu 
umgeben, so daß beim Auslaufen des Öles glie gesamte iagermenge aufge-
nommen werden kann.e0/e4-7-elkiiejerfe J/11-7Cif e)c41- zawie•Are ( 

Der Zugang zum Öllagerraum ist mit einer dicht- und selbstschließen-
den Tür zu schließen, die mit der Aufschrift "Heizöllagerung! Feuer - 
und Rauchen verboten!" zu versehen ist. 

Der Öllagerraum muß elektrisch beleuchtet sein, darf nicht zum 
Lagern anderer brennbarer Stoffe benutzt werden unimuß gdüftet werden 
können. 

Bei Aufstellung des Heizölbehälters ist auf mindestens 2 Seiten ein 
Abstand von der Wand von 250 mm und vom Fußboden von mindestens 100 mil 
einzuhalten, um den Tank jederzeit auf Dichtigkeit überprüfen zu 
können. 

Die Entlüftungsleitung des Ölvorratsbehält'ers muß einen Durchmesser 
von 38 mm haben, unabsperrbar sein und 2,5 m über Erdgleiche ins 
Freie ausmünden. Die Fülleitung muß außerhalb des Gebäudes liegen 
und verschließbar sein. 

Das lichte Maß des Heizraumfensters soll mindestens 1/12 der Grund-
fläche des Heizraumes betragen. Die Vorrichtung zum Öffnen und 
Schließen des Fensters muß in handlicher Höhe angebracht und leicht 
zu betätigen sein. 

Für die Zu- und Ablufteinrichtungen ist der § 44, Ziffer 2, 5 und 7, 
der 1. Durchführungsverordnung zur Bau0 NW vom 25. 7. 1962 zu be-
achten. 

10. 



7- fi 10. Im Heizraum ist gut sichtbar eine Anweisung für die Inbetrieb-' nahme und die Stillsetzung der Ölbrenner sowie für die fm 
Gefahrenfall zu ergreifenden Maßnahmen auszuhängen. 

47 11. Für das Abschalten der Gesamtanlage ist ein el ektrischer Not-' schalter außerhalb des Heizraumes an leicht zugänglicher und 
nicht gefährdeter Stelle anzubringen. 

Af‘7 12. Am Zugang zum Heizraum ist ein amtlich zugelassener 6 kg )  Pulver-Handfeuerlöscher für. die Brandklasse B C E gut sicht-
bar bereitzuhalten. 

/ 
/2 13. Der Zugang zum Heizraum it mit einer selbstschließen d'en, 

feuerhemmenden Tür nach der DIN 18082 zu schließen. 

419 14. Im übrigen sind die Bes timmungen der Heizraumrichtlinien des 

Ministers für Wiederaufbau vom 10. 12. 1958 und 19. 1. 1960 
zu beachten. . 

15. An geeigneter Stelle ist hinzuweisen auf: 

Notruf der Feuerwehr 112 

Rufnummer der Hauptfeuerwache 2 01 41 
• 



STADT DIIMSDURG 

• 
• 

Gegen Rückgabe  

Herrn 
Eezirksschornstein-
fegermeister 
Oswald HUnerbein 

41 Duisburg 
Grabenstraße 98 

'65-1  

DER OBERSTADTDIREKTOR 

iBauordnungsamt 

Gesch.-Z. 63 Ha 
(bei Antwort bitte angeben) 

Duisburg, den 31 . 1 . 1963 

Verw.-Geb. Stadthaus 
Zimmer 1 , Fernruf 28133523 
Fernschreiber-Nr. 0 855 689 

Einbäu einer Ölheizung - 
reichte ein Baugesuch 

an der Volksschule Hebbel-

Nr.   ein. 

Straße 

111) Ich bitte, die Baugesuchsunterlagen zu prüfen und 
mitzuteilen, ob Bedingungen zu stellen hind und wäre 

411,/ dankbar, wenn Sie die beigefügten Anlagen unverzüg-
lich zurückgeben würden. 

2.) WIT. /1_3, 6.5 

Ro 1/63/8 

Im Auftrage 

Hack 
Stadtinspektor 
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STADT 1:),griDURG 

Gegen Rückgabe  

• 65_1 

• 

37 

DER OBERSTADTDIREKTOR 

1Bauordnungsamt 

Gesch.-Z. 63 Ha 
(bei  Antwort bitte angeben) 

Feu Gr rbt Ts; 
tlehavrtneL 

reef— 
Nsgrieli 

en 31. 1. 1963 
Stadthaus 
, Fernruf 28133523 

er-Nr. 0 855 689 

Einbau einer Ölheizung 
reichte ein Baugesuch 

Volksschule Hebbel-a Straße n der    

1 
Nr.   ein. 

Ich bitte, die Baugesuchsunterlagen zu prüfen und 

mitzuteilen, ob Bedingungen zu stellen sind und wäre 
l dankbar, wenn Sie die beigefügten Anlagen unverzüg-

11F lich zurückgeben würden. 

Im Auftrage 

ife„,2 
Ro 1/63/8 



• 

• 
• 

• 



• 
• 

• 
• 
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OSWALD HÜNERBEIN 
Bezirko-Schornoteinfegerm eiater 
stabtoparkaime Duidburg-Nenborf 1399 

Pubic:WI:Kanto: EOM 1943 
Telefon 3 11 34 

An das 

Bauordnungsamt .-63- Ha. 

Duisburg  
Stadthaus 

DUISBURG, ben 

Grabenotraße 98 

Bauordnungsamt 
-63-

1 3 rzo. ;963 

12. 2. 1963 

Betr • Einbau einer Ölheizung - Turnhalle der Hebbelschule 

Eine Überprüfung der vorbenannten Anlage konnte nur zum Teil, d.h. 
des Schornsteines und Abluftschachtes erfolgen. Auch dies nur ungenügend, 
da infolge der langen Frosteinwirkung Schäden erst auftreten bezw sichtbar 
werden, wenn das gesammte Mauerwerk aufgetaut ist. 

Ich reiche daher die zwei Anlagen zu meiner Entlastung zurück, und 

bitte, mir diese zu gegebener Zeit wieder zustellen zu wollen. 

lez4 zet 

3 





-445163 
Genehmigt durch Bauschein Nr. 

Geprüftcm ..... ---- ------
Stadt C• W.-- bur 

eauordnungsamt, *air 

,71 

4,63 









Besondere Bedingungen oder Auflagen: 

1.) tee bauaufeichtlichen Bestimmungen Uber Ölfeuerungen Heizräume und Lagerung von 
fUr das Land Nordrhein-Westfalen vom Juni 1962 und die Verordnung Uber 

brennbare FlUssigkeiten vom Juni 1962 sind genauestens einzuhalten. 

2.) Die Erlaubnis zur Lagerung von 7 000 1 brennbarer Flüssigkeit der Gruppe A, Ge-
fahrenklaese III, in einem oberirdischen Tank ist in dieser Genehmigung einbe-

- griffen. 

3.) Für die Einrichtung bzw. Einlagerung des Brennstoftbehälters der Ölheizung sind 
die Bestimmungen der Heizölbehälter-Verordnung vom 23. 3. 1961 und die Ausfüh-
run gsanweisung vom 11. 9. 1962 zu beachten. 

4.) Der Öllagerraum ist allseitig feuerbeständig nach der DIN 4102 abzutrennen. 
• 

5.) Dam; Bauvorhaben liegt in der Schutzzone III b. des Wasserschutzgebietes. Der Öl-
vorratsbehälter ist wit einer 81undurchliissigenWanne zu umgeben, so daß beim 
Auslaufen des Öles die gesamte Lagermenge aufgenommen werden kann. Bodeneinläu-
fe sind nicht zulässigt 

, 
6.) Eer Zugang rum Öllagerraum ist mit einer dicht- und selbstschließenden TUr zu 

schließen, die mit der Aufschrift "Heizöllagerung! Feuer und Bauchen verboten!" 
- -ZU versehen ist. 

7.) Der Öllagerraum muß elektrisch beleuchtet min, darf nicht zum Lagern anderer 
brennbarer Stoffe benutzt werden und muß gelUftet werden,kBnnen. 

8.) Bei Aufstellung des Beisölbehälters ist auf mindestens 2 Seiten bin Abstand von 
der Wand von 250mm und vom Fußboden von mindestens 100 nm einzuhalten, um den 
Tank jederzeit auf Dichtigkeit Uberprüfen zu kUnnen. 

21 
Gegen diese Baugenehmigung ist innerhalb eines Monats der Widerspruch zulässig. Er kann schriftlich, und zwar möglichst in 
2 facher Ausfertigung, oder zur Niederschrift beim Bauordnungsamt der Stadt Duisburg erhoben werden. Falls die Frist durch 
das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet 
werden. 

Gebührenbescheid 

(gem. Verwaltungsgebührenordnung vom 19. 12. 1961) 

a) Grundgebühr •Nach § .3. VwGeb0. W. gebtelrentrei   DM • 

 DM 

b) Gebühr für die Prüfung der Statik     DM , 

c Sondergebühr     DM 

 DM 

Baugebühren zus. Sollbuch-Nr.   

dazu Dispensgebühr a „ 

b) „ 

 DM 

 DM 

 DM 

Die Gebühren sind unter Angabe der Sollbuch-Nr. sofort nach Zustellung dieser Genehmigung an die Städt. Steuerkasse zu 
zahlen. Nicht gezahlte Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen. 

Zahlstellen: 
Steuerkasse 1, Duisburg, Leidenfroststraße, Postscheckkonto Essen 6618 
- Stadtsparkasse - Hauptstelle - Konto 2701 - 

Gegen die Festsetzung der Bau- und Dispensgebühr ist innerhalb eines Monats der Widerspruch beim Bauordnungsamt Duisburg 
zulässig. Die Zahlungspflicht -wird davon nicht berührt. Falls die Frist durch Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 



Anlage zum Bauschein-Nr.   i 6 3 vom 14. 3. 1963 

9.) Die Entlüftungsleitung des Ölvorratsbehälters.MuS einen Durchmesser von 38 mm haben, 
unäbsperrbar sein und 2,5 m über Erdgleiche ins Freie ausmünden. Die Fülleitung muß 
außerhalb des Gebäudes liegen und verschließbar sein. 

10.) Des lichte Maß des Heizraumfensters soll mindestens 1/12 der Grundfläche des Heiz-
raumes betragen. Die Vorrfähtung zum Öffnen und Schließen des Fensters muß in hand-
licher Höhe angebracht und leicht zu betätigen sein. 

ii.)- Für die Zu- und Ablufteinrichtungen ist der .144, Ziffer 2, 5 und 7, der 1. Durch-
führungsverordnung zur Bau0 NW vom 25. 7. 1962 zu beachten. 

12.) Im Heizraum ist gut sichtbar eine Anweisung für die Inbetriebnahme und die Still-
setzung der Ölbrenner sowie für die im Gefahrenfall zu ergreifenden Maßnahmen aus-
zuhängen. 

13.) Für das Abschalten der Gesamtanlage ist ein elektrischer Notschalter außerhalb 
des Heizraumes an leicht zugänglicher und nicht gefährdeter Stelle anzubringen. 

14.) Am Zugang zum Heizraum ist ein amtlich zugelassener 6 kg Pulver-Handfeuerlöscher 
für die Brandklasse B C E gut sichtbar bereitzuhalten. 

to 15.) Der Zugang zum Heizraum ist mit einer selbstschließenden, feuerhemmenden Tür nach 
der DIN 18082 zu schließen. 

16.)  



16.) Im Ubrigen sind die Bestimmungen der Heizzaumrichtlinien des Ministers fUr 
Wiederaufbau vom 10. 12. 1958 und 19. 1. 1960 zu beachten. 

17.) An geeigneter Stelle ist hinzuweisen auf: 

Notruf der Feuerwehr 112 

Rufnummer der Hauptfeuerwache 2 01 41 

• 





STADT DUISDUG3G 

Bauherr: 

• 

Atkt=ezAtütlffesgArült 

DER OBERSTADTDIREKTOR 

ikekrtrz  Abnahme- Bescheinigung 

Schluß-

zu Bauschein-Nr  

Ich habe a 

Bauordnungsamt 

. Gesch. - Z. 63 

(bei Antwortbitte angeben) 

41 Duisburg, den if2 
Verw.-Geb. « 14 
Zimmer A 
Fernruf 2813 3/14 gs 
Fernschreiber-Nr. 0 855 689 

ie_aahlaatt-/Schluß-Abnahme  

t Cir 
yAAA,iti-VIAA j 17;71/vvv ((vvrvIA.41 

..—Straße _A 
Flur 3 Flurstück  

durchgeführt. Es war nichts zu beanstanden. 

Im Auftrage 

W I, 

berinspektor 

63 



65-12 Hi 

3585 

Betrifft:  

h_tjza:_ 

Bauorcinungsate 

8, FEB. S'72 

7. Februar 1972 

Gemeinschaftshaupt- u. Grundschule an der Hebbelstr. 
hier: Nutzung der Aula als Gymnastikraum 

Schreiben 40-4 Ky vom 24. 1. 72 

Bezugnehmend auf das Schreiben des Schulamtes bitte ich der Zuständig-
keit halber um Prüfung und Stellungnahme, ob die Aula in der o. g. 
Schule aus baustatischen Gründen als Gymnastikraum freigegeben werden 
kann. 

3 - 

.c.t444->erviaLijelv 

LflLi 



1 

41 Ds - Neudorf 

Hobbelstiziüu 1 

Fernruf 3534 68 

An das Schulamt 

der Stadt Duisburg 

41 Duisburg  

Obermauerstr. 1-3 

Duisburg, den 13. 

Betr.: Benutzung der Aula als Gymnastikraum 

Der Gemeinschaftshauptschule und der Gemeinschaftsgrund-

schule der Hebbelstraße stehen für den Sportunterricht eine 

Turnhalle und ein kleiner Gymnastikraum zur Verfügung. 

Im letzteren können nur immer kleine Gruppen sinnvoll be-

schäftigt werden: 

Ich bitte daher um Überprüfung, ob die Aula als Gymnastikraum 

für Grundschulkinder und Schüler des 5. und 6. Schulahres 

-,anutzt warden kann. 

Mit freundlichem Gruli, 

0. 0 



• s 1r1 CA—a 

4o-4 K 
2498 

65-1 

24. 1. 1972 

Betr.: Schulgebäude Hebbelstraße; 
hier: Nutzung der Aula als Gymnastikraum 

Umseitige Kopie übersende ich mit der Bitte um Mitteilung, 
ob aus baustatischen Gesichtspunkten Bedenken gegen die 
NutzudFüia iür den Gymnastikunterricht bestehen. 

e ) 



63-2 Gril 
2039 

1.) 

azu — 

Betrifft: Gemeinschaftshaupt- u. Grundschule an der Hebbelstraße 
dort: Nutzung der Aula als Gymnastikraum 

Bezug: Ihr Schreiben vom 7. 2. 1972 - 65-12 Hi - 

Gegen eine Nutzung der Aula in der o. g. Schule als Gymnastikraum bestehen aus 
statischen Gründen keine Bedenken. 

2.) Z. d. HA. Hebbelstraße 1. 

E53 
1 Z tfRZ 1372 

I. A. 

tL 








